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Die Welttriſis. 


Winſton Churchill als Hiſtoriker. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
A. L. London, den 3. März 1927. 

7 Im Verlage von Thornton Butterworth, London, 
ſind unter dem Titel „The World Criſis“ ſoeben zwei 
weitere Bände der Churchill'ſchen Kriegserinnerungen 
erſchienen. Sie enthalten nicht, wie man vielleicht er⸗ 


der erſie Berhandlungstag in Genf. 


* 
1 
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WOR 


* Sie Vorbeſprechungen am Sonntag. he nicht 5 Ebel fig ee ML 19 amten yae 
Wi Sonntag nachmittag be J i blems entziehen. Eine Unterredung zwiſchen reſemann u 

Ren Be n u F apla En cee Zaleski fand am Sonntag und Montag noch nicht ſtatt, dürfte 
; die eine Seiner Unterhaltung zwiſchen Skreſ. ann und Seen aber heute erfolgen und iſt auch in den übrigen Beſprechungen 
1 Wii, Stunde dauerte, fol ine zweiſtündi Unter dedung vorbereitet worden. Zaleski hat auf ſeiner Reiſe nach Genf der 
CCCCCC%%%%%/%%/( er tine Gntinannung in, ben 
ben, die die zurückhaltende Formel der Auskunft F Ben Fra⸗ Beziehungen mit Deutſchland wünſche. Auf deutſcher Seite iſt 
de dwiſchen den Locarnomächten überhaupt Gegenſtand von] man durchaus bereit, an der Herbeiführung einer derartigen Ent- 


ungen ſein kz nahe ar ſpannung mitzuarbeiten, da man ſich entgegen der jetzigen von 11 í : 
wird. . e ae wie hinzu⸗polniſcher Seite entfeſſelten Propaganda bon jeder Schuld an wartet hatte, aufſehenerregende „Enthüllungen i Gie 
letztere T 9 ngeren und im weiteren Sinne. zem Bruch der Handelsvertragsverhandlungen und überhaupt der können auch keinen Anſpruch auf eine in allen Teilen 


Zuſpitzung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen frei weiß. Die vier 
letzten n die Polen b 17 5 und a o 
gen zu erhalten find, fä 3 a uf. je; als unzureichenden Grund für die letzte Zuſpitzung anſieht, 
E| Erwartung ring ic A an da ee TORE find nach deutſcher Aufaſſung nur das letzte Glied in der 
k i S Kette polniſcher Maßnahmen, die ja übrigens nicht nur 
Die erſte Sitzung. gegen Deutſchland gerichtet np, während die Vorwürfe, die von 
Mer Rats war bei der Eroffnung der öffentlichen Polniſcher Seite gerade auf dem Gebiet der Enteigungsfrage 
de, Intag das übliche, vielleicht unte as ſtärke 1 Hla: t, j 
der Diplomaienpläbe, De E Trete mann als err balllos erwiefen haben, Wie in Den deutfäepolnifdien Beaiehun- 

des hufeiſenförmigen Tiſches hat den deutjchen gen, wird übrigens auch in den Weſtfragen I a d 
n ſich; zu feiner Linken ſitzen der Generaljefretär hier weilenden er deutfehen Perjöndich a PE 
ummond, dann Chamberlain, Iſhti und e 5 fotom, rein propagandiſtiſchen 

kak de, zu feiner Rechten Briand, Seialoja, Darſtellungen über die Urſachen der 925 ; 

ſche Ratsmitglied Villegas, dann Zaleski, stellen. Vor allem wird man auf deutſcher Seite klarlegen, 


peinlich genaue Wiedergabe der Ereigniſſe erheben. 
Aber zweifellos ſtellen ſie das Umfaſſendſte dar, was 
bislang in zuſammenfaſſender Weiſe von einer Perſön⸗ 
lichkeit geſchrieben wurde, die das Geſchehen jener Zeit 
aus ſo großer Nähe und von ſo hoher Warte verfolgen 
konnte. Es tut dem Werte des Buches keinen Abbruch, 
wenn der Politiker, Staatsmann und Soldat Churchill 
gelegentlich durch den Literaten Churchill ins Hinter⸗ 
treffen gerät. Die Erinnerungen Churchills ſind, ob⸗ 
wohl jene Zeit kaum ſchon zur Vergangenheit gerechnet 
daß werden kann, wenn auch nicht Geſchichte, jo doch minde- 
ſtens ein gut gelungenes geſchichtliches Eſſan. 

In den nahezu 900 Seiten ſeiner beiden Bücher 
ſchildert uns Churchill mit großer Weberzeugung und 
dramatiſcher Wucht das ſchickſalsſchwere Geſchehen der 
letzten drei Kriegsjahre. it dem Leſen jeder Seite 
wird uns deutlicher, daß England an eine Entſchei⸗ 
N zur See nie ernſthaft gedacht hat. 
Noch bis Anfang 1917 beſtanden, wie Churchill ſchreibt, 
Möglichkeiten für eine Entſcheidung zugunſten der Mit⸗ 
telmächte. Aber ſchwere ſtrategiſche Fehler der Heeres⸗ 
leitung Falkenhayn im Verein mit der Ungunſt des Ge- 
ſchicks ließen die ſich darbietenden Gelegenheiten unge⸗ 
nutzt vorübergehen. Im Jahre 1916 wurde die Offen⸗ 
ſive auf Verdun beſchloſſen, zu welchem Zwecke dem öſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz viele Diviſionen entzogen wur⸗ 
den. Die Entſcheidung im Oſten, die ſchon damals mög⸗ 
lich war, blieb infolgedeſſen in der Schwebe. Gleich⸗ 
1 — war den Deutſchen ein Erfolg im Weſten verſagt. 

ber nicht nur das. Die Ruſſen erholten ſich von ihren 
ſchweren Niederlagen. Bruſſilows Offenſive war von 
Erfolg gekrönt. Damit war Rumäniens Glaube an die 
Unbeſiegbarkeit der Mittelmächte erſchüttert und die Mög⸗ 
lichkeit für die Erfüllung des großrumäniſchen Traumes, 
unterſtützt von übertriebenen Verſprechungen der 
Entente⸗Diplomatie, gegeben. 

Das Jahr 1917 begann mit drei großen Ereigniſſen, 
die in ihrer Geſamtheit den zweiten Höhepunkt des 
Krieges darſtellten: die deutſche Erklärung des u n ein- 
geſchränkten U-Bootfrieges, die Ynter- 
vention der Vereinigten Staaten und die 
ruſſiſche Revolution. Die Reihenfolge dieſer 
Ereigniſſe war nach Anſicht des Verfaſſers von Ent- 
ſcheidung. Wenn die ruſſiſche Revolution im Januar 
anſtatt im März gekommen wäre, wenn andererſeits die 
Deutſchen mit der Erklärung des uneingeſchränkten 
U⸗Bootkrieges bis zum Sommer gewartet hätten, dann 
würde es keinen uneingeſchränkten U-Bootkrieg und 
keine Intervention der Vereinigten Staaten gegeben 
haben. In einem ſolchen Falle würde Frankreich den 
Mut für eine Fortführung des Krieges verloren haben. 
Ruſſiſche Ausdauer oder deutſche Ungeduld waren er⸗ 
forderlich, den Eintritt der Vereinigten Staaten zu 
ſichern, und beide Ereigniſſe traten ein. Die Geſamt⸗ 
niederlage Deutſchlands führt Churchill auf drei Kar⸗ 
dinalfehler zurück: erſtens die Entſcheidung, ohne Rück⸗ 
ſicht auf den engliſchen Eintritt in den Krieg durch 
Belgien zu marſchieren, zweitens die Entſcheidung des 
uneingeſchränkten U⸗Bootkrieges ohne Rüdficht auf den 
Eintritt der Vereinigten Staaten, und drittens die Ent⸗ 
ſcheidung, die in Rußland frei gewordenen Streitkräfte 
im Jahre 1918 für einen letzten Generalangriff im 
Weſten (die Märzoffenſive) zu benutzen. * 

Aber auch England und die Alliierten unterzieht 
Churchill einer ſchonungsloſen Kritit. Die Skager⸗ 
rak⸗Kontroverſe erfährt eine neue Auflage. 
Jellicoe, Beatty, ja ſelbſt Unterführer werden in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe getadelt. Aber Churchill muß 
eine während ſeiner Amtszeit erlaſſene Verfügung der 


atſache ift bon beſonderem Intereſſe, da fie ſowohl 
nterhaltung mit Briand als auch für die e 
in gilt. In den Mitteilungen, die über dieſe 


suds langwierige Verhandlungen die Fragen der Waffenausfuhr und 
(ua ere ae im Often Angel in die Länge zu ziehen. 


uhne D 
ſen. Politik treibt und auch Briand ſeinen extrem nationaliſtiſchen 
Er Buntt berifft ben Bericht des neuen bolländi- Landsleuten gegenüber vecht behalten hat „ 
an Troſtewijk über verſchiedene Man⸗ b 
Drunter Petitionen aus Shrien, benen und Süd⸗ Dentſehtand ſol Polen feenndſchaftlicher behanbäin, 
men. vorliegende Bericht wurde debattelos zur Kennt⸗ i w tog Siagi aen Ge en Wale A Sen aer 
glei ehenden Beſprechungen in Genf kommt zum > z 
N Weien „Bexichterſtatter wird der wichti ſeits Briand vorausſichtlic) dem Reichsminiſter Skreſe⸗ 
Gefu 55 teten behandelt, ana 31. l oe mann bedeuten werde, es ſei jetzt nicht der Zeitpunkt, über die 
den aſtellern aus den Mandatsgebieten ] Rheinlandräumung zu ſprechen, weil dieſe mit Verträgen von 
B im andatsausſchuß, deren Zulaſſung dieſer Locarno nicht das mindeſte zu tun habe, ſondern lediglich bon den 
i enjoin verlangt ade Die Frage wurde heute Beſtimmungen des Verjailler Vertrages 
i bleh 


rner wird 
Ma atſchieden. r Haltung der Mandatsländer a 


nge. 
hervorgehoben, daß man den Deutſchen in Genf begreiflich machen 
letzter wolle, ſich gegen Polen freundſchaftlicher zu verhalten und womög⸗ 
oa Frage Punkt der heutigen Tagesordnung erſchien ein Be⸗ 
der des Verfahrens bei der orig Uber die Wahl 


lich gleiche Verpflichtungen wie in bezug auf die Weſtgrenzen auch 
in bezug auf die Oſtgrenzen zu übernehmen. An einer wirklichen 
und mitglieder. Antragsgemäß wurde beſchloſſen, 
tn 0 8 hierauf bezügliche Schriftſtücke den einzelnen 


europäiſchen Politik könne Deutſchland nur teilnehmen, wenn es 
ſeine Beſtrebungen im Oſten aufgebe. Die Zeit, Deutſchland in 
duleiten. dieſer Beziehung „zur Vernunft zu bringen“, hält man jetzt für 
gung ſchloß um 1 Uhr. gekommen, da England ſich völlig umgeſtellt habe und wohl auch 
in dieſem Sinne einen Druck auf Berlin ausübe. O r bes, 
Dr, öte Deutſchlands Vorſitz. ginne man in Deutſchland das zu begreifen. 
ie, einzige erat 

den Weed del eee Ge Ziele der Agrarreform. 
r daß zu Leginn des Warſchau, 8. März. (Pat.) In der geſtrigen Senatsſitzung 
ſchland in et den das Budget des Agrarreform⸗ 


zu Streſemann mit Recht davor, dieſen „Zu⸗ 
Sp — 8 i: Bar Deutſchland in der 
ache n 4 r — 2 
ie s bei den P PAIN Wee a a a allein werden wir nicht Abhilfe ae lönnen, es muß viel⸗ 
che mian, abaeieden, noch 3% Jahre gedauert, bis] mehr die Entfaltung der Städte und de 
d de i * n“ ä m cfi 2 2 — 2 2 — 
bolitifehen Nörperſchuff del Welt an an eiit Induſtrie nicht rg können, wenn wir nicht vorher ent⸗ 
‚3 natürlich unbeſtreitbare Bedeutung, daß der VVT 
sich t da gejtern morgen im Palais des 
VVV 
die g i aeni K bentler Gyenge 0 f BR! 
g ung des Völkerbundsrates für eröffnet. ife betrif iſt eine zu weitgehende Herabſetzung nicht 
N Na ee die ganze Eröffnungsanſprache.)] Pere ae , geie 5 ie eise. 
er Reutſche 


die Verhandlungen des Völkerbunds⸗ 
e Ta r Sprache eröffnet, ſondern wird ſie auch 
in aih ijt m in deutſcher Sprache leiten. Geſchäfts⸗ 
eder benen durchaus zuläſſig, da jedes Völlerbunds⸗ 
gen Sprache ſprechen kann, ſofern es ſelbſt 
ede der beiden offiziellen Sprachen, Eng- 
orge trägt. Dieſes Vorrecht ift natürlich 
nicht zu berweigern, und der Dolmetſcher 
` 4 n bei den bisherigen Völkerbundstagungen 
a ee nal feines d Franzöſiſche üherfeßte, Dr. Schmidt, 
E ungen de 
bea eS ap metia 
Deg) he 
7 Am erbunde 


über die Möglichkeit der Krediterlangung. Die Boden⸗ 
preiſe können auch nicht zu hoch fein, denn dann überſteigen die 
Zinſen die . und wir hätten es dann mit einer 
ſehr gefährlichen Verſchuldung zu tun. Ich bin Anhänger einer 
privaten Aufteilung, aber nicht augenblicklich. Die Frage der 
Regelung der Agrargeſetzgebung im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
iſt ſehr wichtig und erfordert eine gründliche Sanierung. 
Zu dieſem Zwecke iſt eine Kommiſſion eingeſetzt worden, zu deren 
Massa: 5 Beratungen auch Vertreter der deutſchen Bevölke⸗ 
mtes walten und die (nicht ganz kurzen) rung geladen werden foen. Auf die Vorwürfe des Senators 
3 deutſchen Außenminiſters ſofort ins Hasbach will ich feſtſtellen, daß in der Agrarreformliſte neben 
ran dann einer der offiziellen Dol] deutſchen Gütern eine Reihe von Gütern fteht, die den Beſitz alt- 
ölker ins Engliſche überträgt. (Falls nicht] polniſcher Familien bilden. Die Differenzen in der Gewährung 
ats erbundsratsmitalieder auf die zweite] pon Krediten rühren daher, daß es Landwirte gibt, die von aus- 
Felt berzichten. Diesmal wird das aller- ländiſchen Banken Unterſtützungen erhalten, die zu verdächtigen 
115 da das chineſiſche Ratsmitglied, der rö⸗ Zwecken gewährt werden. Dem müſſen wir uns 8 Was 
kein Franzöſiſch veriteht und nur Eng- die Koloniſierung im Often betrifft, jo bin ich der Anſicht, daß man 
Allen Die Ra ſie mit der Zeit wird durchführen können, vorher aber müſſen die 
un daß unterrichte umungsfrage. dortigen Wirtſchaften verbeſſert werden. Das Budget ur Agrar⸗ 
eg auf dieſereten Seiten wird das Loſungswort aus- reformminiſteriums wird immer größer, und 775 gibt Wende 2 
De, Vio 7. — Tagung die Frage der Rheinland lichkeit, das Arbeitsgebiet zu 1 a ee dent Meisterin 
u eire heina Et pofitibem Ergebnis gelan- Tätigkeit iſt geſteigert worden. Wir haben au hre | 
ade außen, und d rage tjt aber tropbem auch heute fchon | jede Politik ausgeſchaltet. . Admiralität zugeben, wonach deutſche Hochſeeſtreitkräfte 
Mau end deutſche Standpunkt, daß auf Grund Vom Min ſterrat. auch bei einer Ueberlegenheit von 5 zu 4 nicht ange⸗ 
rene ein Anf zen Gibung des Minifterrates wurde einlgriffen werden durften, und ſelbſt bei einem Werhäftere 
in zeine 5 ebt, ſicher auch in Erinnerung gebracht In der geſtrigen Sitzung a di n eee des 9 y , ) it bei einem Verhältnis 
bwegs 8, während T kurzen Ratstagung oder] Antrag des Innenminiſters u A ie Kung befimmiet von 6 zu 4 wird zur Vorſicht gemahnt. Sein Angriff 
i tau dent Anbahnung einer Löſung tjt das | pommexellijhen Wojemoben erwal; hi nasbehörden ange- auf den übervorſichtigen Jellicoe ift deshalb ſchwer ver- 
teiten m den din cufad einen fpåteren ea ena bau weiteren Antrag Sllalowskis wurde der Entwurfſſtändlich. Wenn damals, wie Churchill behauptet, witt- 
Ga n, in bem fidh takiijche Möglichkeiten,[ nommen. Auf weiteren Selbſtverwaltungsrates i A p: , roi ehauptet, mirt- 
fun, mit der Wie 5 und] für die Bildung eines ehöre 8 Vertreter der zentralen ich eine Entſcheidung zur See möglich war, dann hat 
della ung den die früher erdrterten Pläne, für bejtätint. Diesem Mate genen gen gerktreter der zentralen Vereini⸗ England allerdings eine ſchwere Gewiſſensſchuld — den 
Aus, wie 9 der Räumungsfrage bilden. Briand | Stadtgemeindevertretungen, 8 Vertreter der den 8 tral- Tod von Milli 1%) 
nias f. man hört, auf den Standpunkt, daß] gungen der Kreiskommunalverbände, 3 Vertreter der Jentral⸗ ionen von Menſchen — auf ſich geladen. 
könne 7055 neuer Verſuch einer Löſung unters vereinigungen der Landgemeinden, je ein Vertreter al aa a Dann hat Großadmiral von Tirpitz mit ſeiner Be⸗ 
der nd daß auch jede geräuſchvolle verbände von Poſen und Pommerellen, ſowie des proviſoriſchen hauptung doch recht, England ſei für die lange Dauer 
in Rheinfra e in ſchnellerem Landesverbandes in Lemberg, ferner 4 Vertreter zentraler Ver⸗ des Kri , 2 £ nge - 
e Frankrelch unüberwindlidheleiniqungen der Kommunalbeamten und 7 vom Innenminiſter be- es Krieges verantwortlich und habe ſeine Flotte aus 


eiten müßte. Er kann fih aber na- | rufene Sachverſtändige. Furcht vor ſeinen „Verbündeten“ ſchonen wollen. Aber 


—+ DXofener Tageblatt. +- 


—— - 8 
icoe > fei i i e einzi Kapital und dem privaten Wirtſchaftsleben des Landes. Hier] See ; wo Dolnik in W 5 
ge Micoe 8 re de 7 Er nor 0 A 2 1 müſſen ſich die in der Partei der ionale Rechten organiſierten Steinau, Paxuſgke in Seeheide, Stic in Sieh, Oſſowo in, r 
2 tann im elt rieg, er den rieg an ei \ Kreiſe zu einem Konzern zuſammenſchließen, der bereit und fähig | Oſôwko in Eſpenhagen und Kecewo in Deutſch⸗Fier. 808 l, 
zigen Nachmittag für England ver lieren itt, jede geſunde und reale Anregung wirkſam zu unterjtügen, [it die Eiſenbahnſtation in der Ortſchaft Zakrzemo in 0 = Dot 
konnte, während ein engliſcher Sieg, ſo berichtet] denn durch die Geſetzgebung allein wird das Wirtſchaftsleben nicht rellere Buſchdorf umgewandelt, während der nore 110 
Churchill nur eine moraliſche Wirkung gehabt hätte gehoben, ſondern erſt durch konkrete Taten. Es iſt unfere beſondere und des Poſtamtes geblieben ift, Das republi 99 „% 
hurchill, nur e is . bt Aufgabe, die wir mit Nachdruck hervorheben, die Wirtſchafts⸗JDeutſchland hat das kaiſerliche Deutſchland, dem DE ei 
Dieſes Kapitel endet mit den Worten: Die junge [kreiſe' auch politiſch zu aktivieren.“ men nicht im Wege ſtanden, — zauberte 
deutſche Marine hatte allen Grund, auf die Schlacht am Die dargestellten Aufgaben find, weitere Glieder in der Kette Die can des d . ee ara aa = f 
Skagerrak ſtolz zu fein. der Sanierungsbeſtrebungen, die feit dem Majumſturz in Polen me 8 9 5 AN" x i dn jetz das g 
7 5 15 9 verfolgt werden. Zu den beiden Sanierumgslagern (Dmowski und Saft dauert un un a A 0 3 iſchen emen 
Intereſſant und belehrend iſt auch die Schilderung | Sanierungsverband) iſt jetzt ein drittes Lager hinzugetreten, deſſen BE a Boie enter ig Die pori" 
des Ringens im Weſten. An Hand ausführlichen Tat⸗ Arbeit als Ausläufer der Nieswie Tagung angeſehen werden ae e ehr natürlich Anichts ir Atanapi nd 
ſachenmaterials wird beſchrieben, wie die alliierten s 
Truppen in rückſichtsloſer, ja gewiſſenloſer Weiſe ohne 
beſondere Ausſicht auf Erfolg eingeſetzt wurden. Gleich⸗ 


können. Ueberlegung. Der erwähnte Schritt hat ſicher ein 
zeitig wird die deutſche Heeresleitung von dem gleichen 


u 
Erg hi 
Kanonen Giftgaſe durch den Dollar ernſthafter Erwägung. Die Ziele ihrer Politik 1 t h 
$ j 
vielfach auch in Deutſchland gehörten Vorwurf gereinigt. 


zu klar. Wird es den Deutſchen gelingen, auf biefe Weiſe ri E 
abgelöft. | 
Während der ganzen Dauer des Stellungskrieges an 


polniſche unbefreite Grenzmark zu germaniſieren? aber ' 
in erheblichem Maße vom moraliſchen, vor allen Dingen a | 
Verdächtigungen ohne Sinn ie fn der Grande bieten aa e alen o 
- e in der Frem eiben mußten.“ 
. un 3 1 eER 2 s 375 Wir Tefen im „Iluſtr. Kurjer Codzienny“: x } A 
der Weſtfront haben für jeden gefallenen Deutſchen EUR: Machen den e e auf biplomatzſche n Wir wundern uns, daß der „Kurjer Pozn. 
deſtens zwei alliierte Soldaten ihr Leben laſſen müſſen. Gebiet führen die Deutſchen einen ebenſo erbitterten ſentſetzt, wenn das republitaniſche Deutſch 
In vielen Fällen, ſo bei Paſchendaele, betrug das Ver⸗[Feldzug gegen die Polen, deien Trumpf nicht die P ros 
hältnis drei, ja vier zu eins, und ſelbſt da, wo deutſche agen dz, und teine diplomatiſchen Noten find, ſondern das 
Truppen angriffen, war das Verluſtverhältnis ſelten 
ungünſtiger als eins zu eins. ; 


publikaniſchen Polen nacheifert. f 
Polen reſtlos alle deutſchen Namen der 5 
Gold. Die letzte deutſche Invaſion iſt die Invaſion des[ ausgemerzt, ſelbſt K Ortſchaften, die ſeit Jaden 
Kapitals. Wir denken hier weder an den Zollkrieg noch[derten deutſchen Urſprungs jind. Warum eich 
} an den verhältnismäßig großen Anteil des deutſchen Kapitals an 
Ka Laſſen wir Churchill zum Schluſſe ſelbſt reden: „Es der Volkswirtſchaft in den Weſtländern Polens. Es iſt 
ſteht dieſer Generation nicht an, ein l endgültiges 
Urteil über den Weltkrieg zu fällen. Sicher aber tjt, 
daß menſchliche Geſchichte nichts verzeichnet, was dem ſch 


Entrüſtung über die „Sermaniiterung der unerlöſten abe 
. N foll hr BAe, e fein Redi die 
bi 8 i 1 slebens, [dem eiſpiel, Polens zu folgen n % Pe 
ie ß bak ganie ere e a, 1 e klar: die AME Gebiete” find 9 8 deut ſch, und pei 4 \ 
= | find dort mit der Laterne zu juchen. er iſt aber „ DE 
nie die 05 15 n Ba naeh „ ih 
Ausbruch des deutſchen Vulkans an Kraftleiſtung gleich⸗ ah alita A driga Aa ih vor 15 Dingen P 7 
kommt. Vier Jahre lang kämpfte Deutſchland und ziellen Krediten unterftüßen, Dieſe 1 7 
trotzte fünf Kontinenten zu Lande, zu Waſſer und in er Be Tie e Bag ee poly 
der Luft. Die deutſchen Armeen hielten ihre wankenden ſolche e zen bellen, fol e Kredite nicht unter den wg 
Verbündeten auf den Beinen, intervenierten auf jedem berratsparagraphen fallen. Und was den Polen erlaubt % dimh 
Kriegsſchauplatz mit Erfolg, ſtanden allenthalben auf ſoll das den Deutſchen nicht erlaubt fein? Wir leben D 
erobertem Gebiet, und fügten ihren Feinden zweimal 
fo viel Verluſte zu, wie fie ſelbſt erlitten. Um ihre 
Stärke zu brechen, war es nötig, fünf der größten 
Nationen der Menſchheit gegen ſie ins Feld 
zu ſtellen. Ueberwältigend große Bevölkerungen, unbe⸗ 
grenzte Hilfsquellen, maßloſe Opfer und die Seeblockade 
waren fünfzig Monate lang zu gering. Kleine Staaten 
wurden zertreten, ein mächtiges Reich in unerkennbare 
Fragmente zerſchlagen, und nahezu zwanzig Millionen 
Menſchen kamen ums Leben oder vergoſſen ihr Blut, 
bevor man jener ſchrecklichen Hand das Schwert ent⸗ 


halt der Gleichberechlgung der Wölten Das polnische el 
iR 85 19 eng daß ſich kein . trim 
winden konnte. Fürwahr, Deutſche, für Geſchichte 

iſt das genug.“ ; ; 


Seedorf verwandelt worden, Dolnik in Wittenberg. Glu 


E 
Br 


Nun 


macht, wenn er wirtſchaftliche Kredite it pe 
Wir werden uns auf dies Bekenntnis zu gelegenerer ge 
———UAͤU— * 


Streit in der Cextilinduſtrie? 


Lobt, 8. März. (A. W.) In der am Montag mimte 
haltenen Konferenz zwiſchen Delegierten von fünf Ju e 
bänden und Vertretern dreier Berufsverbände, und und. 4 
Chriſtlichen Demokratie, der Nationalen Arbeiterparte ben 2% 
Sozialiſtenpartei, haben die Vertreter der Iubufteie atg ast, 4 


neuen Dinge. Aber wir wollen eine andere ſcheinbar 
unſchuldige Erſcheinung erörtert. Es iſt nämlich in den 
letzten Monaten eine ue bee Steigerung der 

en ausländiſcher (vorwiegend te 


billig (4 Prozent jährlich), vor allem aber unverhältnismäßig hoch 
im Vergleich zum Werte des Bodens. (?) Das Ziel dieſer 


genwã 

wäre eine vorzügliche Gelegenheit aur endgültigen Entdeutſchung 
Großpolens und Pommerellens, wenn wir es nach den Var ſorderungen folgende Stellung eingenommen: „D i 
Irtegstegepten der Deutſchen anguwenden wüß,] Induſtrie it im Giegenſat zu den anders lautenden g 
ten, nämlich in erſter Linie auf taats feindliche Güter, und] ungen der Arbeitervertreter febr Í ch wer, Die 
wenn wie die entſprechenden Summen für den Aus, zu Beginn des Jahres der Betrlebsſtand erfuhr. zeugt orte 
kauf hätten. Dann wäre die Parzellierung und die Ertbtung von einer wirklich günſtigeren Lage. Sie iſt nur ein Aust 


ige haben das ſchnell eingeſehen und die Kreditaktion für die Veſtrebens der Induſtrie, fih für die Verſorgung dee Mage % 
deutſ 


ubereiten. Zu dieſem Zweck haben die Textilfabrilen g w N 
ihrer Parzellierung durch übermäßige Hypothekenbelaſtung (mand | 


uktiun auch in der Zwiſchen aiſonzeit auf entſprechen de. n 

. 6 3 eine erhebli eiferung der Arbeiterlühn en Ga 

mal 9 Prozent des Wertes). Wir wollen einige Tatſachen anführen, denen wen eine rege Een z nber 
damit man uns nicht den Vorwurf leerer Behauptungen 


„Altivierung des polniſchen volles“. 


leich zum Vorjahre zur Folge gehabt hat. Auf der a of 
iR AEA durch die ſtark verringerte Aufnahmeſähigkeit 1 5 
ein übermüßiges Angebot herbeigeführt worven, da aut 
herunterdrückt und jede Möglichkeit einer Erhöhung, eiche 
Die Vertreter der Induſtrie haben aber doch die 405 

klärt, allen Arbeitern zuzulegen, deren Tagelohn niche , * 
ſteigt. Die höchſte Lohnerhöhung würde 675. Prozent geen 

Die Delegierten der Arbeiterverbände hielten de ute 
bie Forderung einer 25prozentigen Lohnerhöhung von y t 
r fo daß es zu !“ 
kuſſion über die übrigen Forderungen kam. bie ® 

j Ein Vertreter der „Ageneja Wſchodnia“ hat ſich 4 y 
lichen Berufsverbände mit der Bitte gewandt, ſich . 1 
wicklung der Dinge zu äußern. Ihm wurde folg 4 det, 
„Gleich nach der Konferenz mit den Induſtriellen tra 
vor ſtand der Chriſtlichen Berufsverbände zuſammen ! 
die Streikparole auszurufen.“ : 

Ein anderer Vertreter gab derſelben Agentur 
Hätte ab: „Der für Dienstag, den 8. März, proar g 
wird alle Zentren der Textilinduſtrie umfaſſen, 71 Sr 
Biafyſtuk, Moſzezenica, Ozorkaw, Pabianice, Piotrkan ait 
Tomaſgöw, zn rardow, Zawiercie, Zgierz. Der 17 Aut i 
Charakter tragen. Es ſollen aus den Fabriten ni ei 1 67 
beiter, ſondern auch die Meiſter und die bre t, Me 
gezogen werden. Der Streik wird 22 ge nö 
Erfolg ie N Die Dauer des Streits 
den Induſtriellen ab.“ 

J einer Meldung der nah Wſchodnia hafen 
heitsbehürden im Lodzer Vezir ? 
Ausſchreitungen verhindert werden ſollen, di 
Kommuniſtenpropaganda vorkommen könnten. 


in den letzten Tagen find auf dem Gute Chlebno im Kreiſe 
Beſitzer von ee e 50 000 Dollar als Obe 

in en worden, dem Gute Liſgkowo, auch im Kreiſe 

Wirſitz, Beſitzer v. Witzleben, 100 000 holländiſche Gurdi 


0 

ihre herborragenditen Vertreter hat. Letzterer hat im „Czas“ dieſer 
Tage bemerkenswerte Ausführungen chen Ar in denen er die Ideen 
lehre ſeiner Partei und die der völtiſchen Arbeit erwachſenden Auf⸗ 
gaben auseinanderzuſetzen ſucht. Man kann ſeinen Ausführungen 
das Beſtreben, möglichſt klar zu formulieren, nicht abſprechen. 
Wenn man dem gegenüberhält, daß in einem Teile der Preſſe dem 
Lager Dmowskis undurchſichtige Pläne zum Vorwurf gemacht 
werden, wird man den Schluß ziehen können, daß in den Beſtre⸗ N 
bungen der Radziwill⸗Partei dem Dmowski⸗Lager ein Gegen⸗ durchgeführt worden ſind 
gewicht geſchaffen wird. Es erſteht hier ein gefährlicher Kon⸗ 

furrent, der in gewiſſem Umfange das Erbe der Dmowski⸗ Annahme, er di Kred 

Partei antreten dürfte. wenn der weitere | Fälle bargeldlos durchgeführt worden ſind, 0 
Kreiſe gezogen haben wird. Daß die À ugin . der National-f die Hypothelenbelaſtung eines deutſchen Gutes in Polen für den 
demokraten ſchon recht weit gediehen iſt, ſehen wir aus den heftigen] Beſitzer eine , Summe auf der Hypothek eines Grund- 
Angriffen des „Nowy Kurſer“ und den ſekundierenden Ausfüh⸗] ſtücks in Deutich 

rungen dee „Dziennil Poznanski“, der in dem Urteil des Poſener 
Organs der Ehriſtlichen Demokratie ein gut Teil Realismus findet, 
Herr Dmomsti wird wohl die letzten Regiſter ſeines Könnens 
ziehen müſſen, wenn er verhindern wile tas ihm eines ſchönen 
Tages das Fell über die Ohren gezogen Es werden 1 5 Transal 
von Zeit zu Zeit größere Tagungen veranſtaltet, wie a B. die g 

lauer Tagung am vergangenen Sonntag, aber von einer intenſiven] Krieg 
Tätigteit der großen „Lagerkommandanten“, deren Daſein feit. der 
Poſener Dezembertagung datiert, iſt wenig zu hören, Es Cos 
ſonderbares Zuſammentreffen, Noche Lager des Großen len 
und die Partei der nationalen Rechten an demſelben Tage in 
Krakau getagt haben. Auf der Tagung der Partei der Nationalen 
Rechten hielten Fürſt ane A eie und Dr. Beaupré bes 
merkenswerte Reden, die mit der Annahme entſprechender Ent⸗ 
ſchließungen ihren Abſchluß fanden. 


geot, Man bat ee en v. Falkent 
rgen S 9 y i , z 
altionen von der „Holand'ſche Buitenland Bank's uhagen 


Dieſem Bericht fügt das Blatt hinzu: 

„Zu dieſer Informatio P Korreſpondenten 
5e wi ii eine Vene e che Pie beutfhenationalifi 
ſche 17 7 n a in e ee. 1 a Ba Kare e weer re f 
ret orden r h ” 14, 

Banken“, die der Meinung find, daß Polen zu der Anleihe noch Zuſammenſchluß der oſt⸗ und klein in, 
t neee 
en, e - z S 
testbe und die Entdeutſchung der daane zu vereifeln juchen, lui y Kurie 0 
0 bon Vertretern des 


iſt verdächtig y 
Gs if übeitüfig, auf die Wechähigungen, eingugeten, die i sraoin, age 
i RR a ; l. immer wieder von der niſchen Preſſe erhoben dagegen ; 
fahrungen für das öffentliche Leben der eee er . iſt 3 1 7 5 daß die Blatter jetzt immer mehr zugeben, daß das 
hrung unbe 7 eee. nichts 1 3 ed 
Objektivität, die jeden übertriebenen Enthusiasmus und jede Vor- zeutſcht werden e e e D aspa bar e es 
eingenommenheit in die Bahn vealer Vernunftſchlüſſe bringt. Die ſe í hi 2 „Als unfer Vorsitzender in der Sejmfraklion 
Grundſätze dienen dann ſche W folgender Aufgaben: der Flihrer der Deutſchen in en, Herr Abg. Naumann pe 8 
chen Volkes zu einer it poa biejen tieferen Ginn 75 1 8 Na . 77 Ba nji en Vorgehen mit den besonder g 
j i r gen. ö 
entſpreche. Wir jehen, daß aljo die Entdeutſchung des Landes 1 f poper zarian aerie ee n 
durch die Agrarreform eine Tatſache geworden ijt, und daß Herr 8 alle 1 deen Gakloren. Zum Scha 
eg Peg in Genf nicht die reine 1 a Eep 5 pa 1 5 Bienen nde des Verbandes der Indu 
l d! rung ti ö i ine Ñ it en, [tens R or Schimitze k, die Erklärung, cn 
bei entſprechender Unterſtützung aller ſtaats chöpferiſchen Pläne un iget men Paaa SN — n d 0 2 be ; 0 A d en ta 10 des, e 115 Nr triellen Wwe 
wöhnt iit, jo zu wirtſchaften, daß die Landwirtſchaft im Inter zi n Ma PAA A, 17 
effe des Staates vorwärts kommt, ſucht er Mittel Zur Beh und Sil d res Bie I 
und ege, um mee e e a 2] ber the der geit au er. gang DE uch dent mit der Hirglich in 
ten. Dafür müßte ihm der ; 8575 ‚De j 
Mußte mit allen en verſuchen, dieſe Kreditaktion zu unter ⸗ Nad e we 8985 5 für de 
ſtüe n. Hier foll fie aber hinlerlrieben werden, weil man „poli- 72 5 . N 
liſche Aktionen“ . geben 420 brig Bap iras unden En a aee 08 "ia Mi 
‚be ere He rioten gleichen den a 1 
die Aus der aa vollkommen den Geruch verloren haben. Vernichtung der . bela 


ern auch politiſche Bedi 


letzten Artikel behandelte. Die dort formulierten Grundſätze, auf 
die ſich die Ideenlehre der Partei der Nationalen Rechten ſtützen 


Wierzbicki, Direktor Lebic ki, 
miniſter Fajans, von ſeiten des Ver 
Weſtgaligiens Baron Gotz Okoc 
Direktor Krudzielski und 

nommen. m Laufe der Beratungen 
Í Wierzbicki die icherung ab, 


der 2 


Fit den deutſchen para 11 ber Pe meil fe d ; a > 5 $ 
annehmen, daß nur boshafter eid jo dumme Worte Gebern hat in Warſchau eine Sitzung da ui 
kann, wie der „Korreſpondent“ des „Il. Kurjer Coda. polnischen „„ (haitge rundet ort 


Das gute Beiſpiel. wurf über die Städteordnung telung, ſcleßuaſſ 4 


gen und die Bazeigung eines intenſiven Fntereſſes in internatio ieri Debatten wurde Fol G 
nalen Fragen, fremden Gelſiſten kategoriſch den he Der „Kurjer Pozu.“: wierigen n i i papas a 
fremde Staaten zwingt, ern ſthaft W nes „Der Vorſtand des polniſchen Städteve Leſung en 


„Das republikaniſche Deutſchland bemüht ſich um jeden Preis, der Verwaltungskommiſſion in weiter f 
den bolniſchen Charakter des unbefreiten Flatower Bandes Saif de . daß der Ln c 
au 98 Rel I 1 bijen wed 7 3 Ae . . ae ar Intereſſen der Städte nicht ce ý 4 e 
EUA AAi e maare ¼ↄmßp T ̃ , en a 


rechnen. 6. Intenſive Arbeit an der wirtſchaftlichen Hebun 

der wirtſchaftlichen Expanſion des Staates, aumenilich nen 
Gebiete einer dauerhaften Gewinnung fremder Märkte und in der 
Richtung einer Steigerung des Vertrauens zwiſchen dem fremden 


f Mitwoch, 9. März 1927. Voſener Tageblakl. 2 


m 


5 5 5 die erſten kleinen Märzveilchen ihre blauen Köpfchen als wollten * 3) 
Aus Stadt und Cand. fte verſtohlen Ausſchau halten, wieweit es denn eigentlich mit dem] mit dem Titel Magifter erwarben: Alfons Begale aus Pepowo, 
N SE $ Erwachen der Natur wäre? Gerade die Beſcheidenheit, verbunden | È 4 us 2 i 0 
1 mit dem lieblichen und unaufdringlichen Duft, haben unſeren hei⸗ Palacs aus Chabno, Wojew. Kiſew. Alfons, Boleslaw Pre d a 
Ya Paſſionsgedan en. miſchen Märzveilchen jo viele Freunde erworben. Ihre italieni⸗ 
š ermittiwoch liegt hinter uns. Es t K i ſchen Schweſtern, die Parma⸗Veilchen, find weit größer und prunt- ; Shatain E 1 us S N y : 
i 8. geht nun Karfreitag, 8 2 eilchen, 5 nd prunk⸗Stanistaw Stefan Szeſnkowski aus Schwetz, Wand dwig. 
f reuze entgegen. Paſſionszeit ijt eine ernſte, vielleicht die] voller in ihrem Bau, aber ihnen fehl dafür auch der zarte Duft, Sie 1 908 eri 5 i „„ 
10 ‚ geit des Kirchenjahres. Da ſpürt man am deutlichſten,ſie find auch hierin aufdringlicher. Botaniſch heißt das Veilchen & Der Zoologische Garten hat geſtern nachmittag die Löwm 
M tteich man als Menſch in das allgemeine Leid und die Schuld | viola; man kennt ihrer etwa 150 Spielarten, darunter allein adt- | Erika durch den Tod verlieren. Seit dem 5. Januar der Geburt 
Fut ist. Mit ſuchender Frage tritt man dem Rätſel des zehn deutſche. Anberwandte des Veilchens find die Cyklamen] der beiden Jungen kränkelte fie. Die größte Sorgfalt die man der 
19 aes gegenüber: warum all das Leid in der Welt? Gott oder Alpenveilchen und das dreifarbige Veilchen, das wir Stief⸗] Kranken nnoederben e mwar veraebiih. Erika war 5 apre alt. 
79 ne Sünde der Väter an den Kindern heim bis ins dritte mütterchen nennen. Das im Walde häufig vorkommende unde a Theateraufführung, Am Sonntag, dem 20. d. Mets. 
* Leben erte Glied. Mit grauſamer Anklage ſteht es über dem heller gefärbte Hundsveilchen ift geruchlos. Das Veilchen war abends T% Uhr ipielt im Zoo logiſchen Garten die Deut 


r 


„ . 2 
FA 
5 


íi ` 2 gi 3 5 4 2 111 $ ü 1 d S ER U e 
ein 9 manches unglücklichen Menſchen geſchrieben. Es it nun die Wappenblume der Napoleoniden, wie die Lilie die der Bours N e 12 a ſchon . a Leser Re 
do y losgelöst as Geſetz unſeres Lebens, daß wir nicht Einzelweſen, bonen. Bei lhriſchen Dichtern erfreut ſich das kleine Blümchen machen. 

und ban anderen, find, ſondern wir find durch Abſtammung bejonderer Beliebtheit. X Der falſche „Dollarerbe“. In der Rolle des Erben eines 
= Denn un 1 5 und un mit Familie und Volk, femer Dr. Erich Drach. Onkels aus Amerika gefiel fih der obdachloſe Waclaw Rado 
deen Vorf Vergangenheit verbunden. Sünde wirkt nach von Wie bereits mitgeteilt, veranſtaltet der Kulturausſchuß am jewski, ein junger Mann von 25 Jahren. Er prahlte überall 
T Raru 3 or die Nachfahren, von Geſchlecht zu Geſchlecht. Donnerstag, 10. März, abends 8 ibr im großen Saale des Evan⸗ umher, daß er 5000 Dollar geerbt habe, und legte zur Beſtätigung 
an ejeg aeg die Heimſuchung der Sünden? ft es nicht | geliſchen Vereinshauſes einen Vortragsabend des bekannten Vor-| deffen gefälſchte Briefe und Veſcheinigungen vor, die die angebliche 
$ . eiten hab er Härte und Ungerechtigkeit? Die Beſten aller | tragskünſtlers und Redners Dr. Erich Drach⸗Berlin über die Erbſchaft glaubhaft machten So gelang es ihm vor einem Viertel⸗ 
we z. > en dieſer Frage nachgedacht, ohne darüber zum |»PDeutiche Ballade“, die den Poſener Volksgenoſſen einen aus-| jahr einen Mann zu finden der auf den Schwindel hineinfiel und 
Fama „men. Unſer Altmeiſter Goethe hat ihr ein ganzes 9 Genuß bring. Der Vorverakuf der Eintrittskarten tt | dem „Erben“ in Erwartung eines Anteils an der Erbſchaft freie 
Í ig, omet Aber er deutet auch die Löſung an in dem — n Vereinsbuchhandlung. Karten zum Preiſe Wohnung, Veköſtigung uſw. bisher gewährte. Als die Ausſichten 

f „S „Alle menſchlichen Gebrechen fühnet reine Menſchlich⸗ 1 9 80 > auf das Eintreffen des Dollarſegens immer geringer wurden, 

ee ds wird jener Satz von der Sünde der Väter, der ſchein⸗ ie nä ; Radojewski ä i i j f 

i \ i; i N X nä ie auch dem Drängen ſeines freundlichen Gaſtherrn auf 
2 a göttli weiter Gärt iſt, zur Aufforderung der größten 1 . 1 ſizung findet morgen; notarielle Verſchreibung eines Teils der Erbſchaft immer wieder 
e 1 ben € 5 menſchlichen Tat: eigenes Leid ſühnt nicht nur DENES, 9 6a h > : neue Einwände enigegenitellte, zeigte der Geprellte die Sache an, 
m Meer ſondern eigene Guttat löſcht auch fremde Ed Die Tagesordnung umfaßt 24 Punkte, darunter Wahlen; Ge⸗ und Radojewski wurde verhaftet. Natürlich ftellte fih die Dollar- 


nehmigung des Jahresabſchluſſes des Gutes Naramowice für 1926 erbſchaft als Schwindel heraus 
ſowie des Jahresahſchluſſes der Poſener Meſſe für 1926; Auf- X Zu der Mitteilung in der Sonntagsausgabe „Ein Chauf⸗ 
nahme einer Anleihe bei der Lant Goſpodarſtwa Krajowego zum feur, wie er nicht fein fol“ gehen uns von dem Befiber des Kraft⸗ 
wagens folgende von der Darſtellung des Polizeiberichts ab⸗ 
weichende Angaben mit der Bitte um Veröffentlichung zu: Mein 
Chauffeur fuhr ganz langſam, von ſchnellem Fahren konnte gar 
keine Rede fein, 411 Uhr mittags Aleje Mareinkowskiego, Ecke Berg- 
ſtraße, Bank Ziemian unter fortwährendem Hupen, als plötzlich 
Que einer Drojdie hervor eine alte Frau direkt ins Auto lief. 
urch dieſes wurde ſie hingeworfen, und das Auto hielt im ſelben 
Moment. Die Frau wurde ſofort von meinem Chauffeur, meiner 
rau und einer anderen Dame, die im Auto ſaßen, trotz ihres 
iderſtrebens auf das Auto geſetzt und nach Haus gefahren. Sie 
behauptete, es wäre ihr nichts geſchehen, ſie könnte auch allein 
nach ufe gehen, und lehnte daher den Wunſch meiner Frau, 
te ins Stadtkrankenhaus zu bringen, ab. Unterwegs erzählte ſie 
nn, daß der Unfall wohl nur darauf 1 ren jei, weil 
fte ſo ſchlecht ſehen könne. Bei ihrer Wohnung Bäckerſtraße 18 
iſt ſie dann abgeſetzt worden, irrtümlich war der Chauffeur ein 
—————— ——— — 


j Auf, das Bz Und darin erkennen wir auch den gewaltigen Weck⸗ 
KKurkares 1 e überwinden. Nicht ein unent⸗ 
uu ii angnis webt über uns, ſondern eine Schuld, die Bau von Wohnhäuſern; Bau von Wohnhäuſern beim Zuſammen⸗ 
N {iben Amen gilt. Kann aber ein einzelner Menſch ſich heraus- f ſtoß der ul. Wierzbiecice, Czajcge und Powſtanczej A Kron 

1 a, eheh ii r Schuldverſtrickung? Von dieſem Gedanken aus | brinzen⸗, Kiebitz und Lützowſtraße); Beſchluß über die Schlacht⸗ 

= her Golgat * auch am beſten das Geheimnis des Kreuzes Chri. | gebühr von Hunden im ſtädtiſchen Schlachthof; Annahme einer 

N menier hat es einer vermocht; hier hat ſich ein ganz Reiner | Stiftung für ein erg Sata re Genehmigung der geplanten 
ER orte chlichen Schuld und dem menſchlichen Leid entgegen- ſüdlichen Richtlinie der Straße, die den Bernhardinerplatz mit der 

und den. Will man fid) 10815, 4 h 1 ul. Moſtowa (fr. Poſadowskiſtraße) verbindet, der Richtlinien für 

geg ul, ſo kann N auf Goige heist 50 e in Sünde die Chauſſee ul. Warſgawska (fr. Warſchauer Sitata für die 
4 gengehen, geſchehe olgatha unter dem Kreuze, dem wir] Ringchauſſee uſw., der Richtlinien für die ul. Debinste (fr. Cid- 
$, a 82 waldſtraße! und die verlängerte ul. Dolna Wilda (Unterwilda) 
F % Die nieberaufbau der Kreuzkirche. 27280 der n 1 A TA W 
Veſen ir, Bauarbei 3 thöhung der Garantie für die Genoſſen ero von 

1 ehr ce eng be werden fo, gefördert werden. daß alles auf 500 000 21; Ankauf von Grundſtücken in St. Roch und in Unter- 
doe am € Be fertig fein und die Einweihung der | wilde; Beſchlutz über die Ortszuſchläge für die Lehrer der ſtädti⸗ 
ſchmürgrunde BT Kantate, 15. Mai, ftattfinden kann. Im ſchen Handelsſchule nach dem neuen Schlüffel; die Angelegenheit 
itung ii Intereſſes ſtehen z. Zt. die Fragen der Aus- | des älteren Kommiſſars Nowaf; Unterſtützung für das Staatliche 
dier d, Kanzel und Altar und der Ausbau der Ehren⸗] Muſiklonſervatorium; Stipendien für die alademiſche Jugend Der | xx a 
reinige . gefallenen Gemeindeglieder. Die Univerſität Poſen. 85 
em Don urch lichen Abeperſcaften folen dar. e Miitäritde Pertenalnachricgt. General Daietzanomsti. 70882 
n da mer tag 10. d. Mts., nachm. 5 Uhr Beſchluß gegenwärtig Korps kommandant in Grodno. wird Korpskommandant 
ii miton = gerade an dieſen Dingen im beſonderen auch] ie Polen werden. So melden abereinſtimmend „Rurjer Pozn.” und. 

50 aller nren innerlich beteiligt ift, ſoll eine Berfamme PUE „ obi Gei kabli 
+ Omi au i i lo. e s . 
ie ni en der Gemeinde morgen, Mittwoch, gebokene Gräfin Szoldrs ka, Beſitzerin von Jaſzkowo, Pfarskie und Ausverkauf des Kunstsalons 


R S um 4% Uhr diefe Fra 
N gen durchſprechen. enti > j g 
GË g . e dieſer Einladung, die Fern . keit "9 |Zuvomo. — An demieiben Tage ftarb plöptid im 68. Leben jahre] Aux Bibelots Anciens in Poznań, sw. Marcin 41 


ate r die Vollendung des Ausbaues erhebliche er Sanitätsrat Dr. Sulmefter Nizinski in Samter. e 


Fer, b i ürli a X Grenzzug⸗Perſonen verkehr Vom 15. d. Mis. ab berfehrt ` 
enter i ch en Senke Been wi ee 10 die der Jug 714 an Ohlas 218 Mor nachm, au der Sonntags bis“ Am Mittwoch, dem 9. März 1927. 
| den Wiebderan fbau der K 8 ti „die Trachenberg und wird dann täglich bis Rawitſch durchgeführt. Ab Verka it den: 
\ Hierzulande bei der Genoſſenſchaftsbank ae Jus 19 70 E 1 75 3 en, ae gr ag a einer: 
. i e si x „Zug jährt von dem Tage ab um br nachm. in wit i 
DER 28 wo für Handel und Gewerbe und beim Poſt⸗ ab, in Trach nberg an 502 Uhr nachm. ab 518 Uhr nachm., in res Antike Möbel, Porzellan, Oriental, 3 
Weich und Nation 85 ve Sie bei green un an or übe, nadm. erdee, mien ber, Sug 897 aus . — Beleuchtungskörper, Kunstgewerbe usw. 
+ heckam * * trahe, rrn t onnt nu er gelegt. Herrn 
Breslau I Kr. 18 410. e ee e e ee un eee Anfang der Auktion pünktlich 5 Uhr f 
Oz Die Fortbildungsſchulpflicht der ndwerkerlehrlinge. Die mmama i i — 
kane teilen k Märzveilchen. ee Gibt bekannt daß die Lehrlinge verpflichtet And, ; Ausrufpreise sehr 1 8 r g 7 
Rey Wer hat i r 2 . m . zu penigan 5 jo hä 35 pes Auktionsleiter: Stefan Sonnewend, gerichtlich verei- 
N 50 : ` ichen ers eiſter nder. ejemgen, un Umkreiſe n m ‘ 3 s $ 
Nig o gt in der Natureber Feran g Lenz mit dem bon der Foribildungst ule entfernt wohnen, müſſen diefe fleißig digter Sachverständiger u. Auktionator für kunstgewerbl. 
er ur widerwillig abziehenden Winter: da reden ſchon] beſuchen, da ihnen jonft die Lehrzeit verlängert werden wird. [Gegen stände f. d. Bezirk der Posener Handelskammer- 
brigh — mee ne 
br Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin Sw. 68. Kazmahs Wohnung aufgehalten, als das Telephon 9 
klingelte. apierſchnitzel und ſonſtige Fingerzeige nach dem Raum 


R h Kofain und Opium | Ich brauche wohl nicht zu aonn, daß Lola Sin der Cubanis Cigaretten Company, und von dort gingen 
145 e 


E eine merkwürdige Frau war, ausgeſtattet mit den ver-ffie über das Dach nach Sir Luciens Wohnung. 

1 Ein Noman aus der Geſellſchaft ſchiedenſten Gaben, unter denen ſich auch das Talent der Während ihr Bruder ein Auto beſorgte, plünderte 

5 von Sag Rohmer. Nachahmung befand. Es hatte ihr oft Vergnügen be⸗[Frau Sin Geldſchrank, Schreibtiſch und Schränke der 

é (Nachdruck unterſagt.) [reitet, Marenos Platz an dem Tiſch hinter Kazmah ein⸗ Wohnung, ſo daß es uns, wie Sie wiſſen, ungeahnte 
Wilen alfo“ fuhr Seton in feinem Bericht zunehmen und während fie die Stimme ihres Bruders Mühe tollete nur die einfachſten Einzelheiten über Sit 
Sir Lucien yne ein leidenſchaftlicher Ver⸗ kopierte, die erwarteten Orakelſprüche zu geben. Luciens Leben zu erfahren. 

Irvins war. Ich will den Mann nicht ver⸗ Mit einer derartigen Sorgfalt war jedes Detail Keine Menſchenſeele hat ſich N aber, die gejehen 

r die Liebe war die einzig gute Seite in der Sache geregelt, daß der Aegypter Raſchid nicht ein- Dr daß der große Wagen in die Albemarle Street ein- 

b 


t bewußloſes Opfer, die 


Vun Kazmahs, ſowie jeden 


Wie und wann dieje Liebe entſtan⸗( mal wußte, daß Sir Lucien an dem Kazmahunterneh⸗ bog oder vor dem Hauſe jtand. Die Gefahr, welche die 
ch, nicht zu wiſſen. Aber fie war das men beteiligt war. í eiden auf dem Transport ihrer ſonderbaren Fracht von 
das ihn beſeelte. Daß er die Mittel⸗ Ihm war befohlen — durch Marenos telephoni⸗ oben über die Treppe nach der Straße riskierten, war 
| Frau Irvin, zum Gebrauch der Be⸗ pen Anruf aus der Wohnung Sir Luciens — Frau ſſehr groß. Doch glückte es ihnen, ohne behelligt zu 
r ich zu verführen, kann nicht beſtritten wer⸗ Irvin in Kazmahs Sitzungszimmer zu führen und dann [werden. 1 5 5 erh die 785 iſt mangelhaft be⸗ 
etra ar U nachdrücklich erklären, daß er ſpäter nach Haufe zu gehen. HA gehorchte und entfernte fih a und der Ver 5 am Abend ſehr gering, 
We Bei 3 hat fie von dem Wege wieder abzu⸗ und ließ Sir Lucien im Wartezimmer zurück. ie Fahrt nach Limehouſe geſchah gleichfalls un⸗ 
in bon, ſich tejem Verſuch hat er auch die Möglichkeit Durch „Kazmahs“ höhniſche Worte zur Verzweif⸗ bemerkt — ohne Zweifel von dem herrſchenden leichten 
en Ta lebt frei zu machen; denn ich weiß, daß lung gebracht, drang, wie uns bekannt ijt, Frau Irvin Abendnebel begünſtigt. Mareno kehrte nach Weſt End 
N Mpt Vanpbor ſeinem Tode darauf hin arbeitete, in das Hinterzimmer. Ich will nicht näher auf die „„ ih Eee h V ag ih ra 
fonni et eg unde zu trennen. darauf folgende Szene eingehen. Als 5 Frau Irvins nach Sir Lucien. Nachdem er den Beſcheid erhalten 


gab ein Hindernis, d icht b il ilte er zu Hilf Si lor hatte, daß ſein Herr am Abend nicht im Klub gewejen 
rau Gin! ernis, das er nicht beſeitigen Hilferuf vernahm, e 3 e. au Sin verlor gar — mas er natürli A ee 
Obgleich Juan Mareno als ſein Win feines Auftretens ihre Selbſtbeherrſchung und Nito nach der Garage und begab ih ruhig in die 


Lolatfahrer big 8 7 Alle P. war fiel g 1. Jen mi 1 Bay kön 725 Wohnung 

as geiſtige Haupt. lle Pläne fiel Frau Irvin mit einem Stilett an, das ſie ſtets bei $ R N 

Irvin . bebe Ein⸗ ig trug, und Sir Lucien ſtarb als ein Ehrenmann, nach Aus 1 i gi BG nad Schritt 

g e Ju befreien, wurden von Lola ab- dem Leben eines Taugenichts. Er war Frau Irvins unternahm, ift nicht Ar 51 175 t A * 8 
erte luce Frau Irvin fo weit zu Schi i eh Erna IEE AA Des Bere NE 

ö etin Stug nerin von Gray zu werden. Als Seton hielt inne. Lord Wrexborough ſtarrte e Štvin , und fie hätte nicht beſchwören können, 


> ttattete fie, ihre vermeintliche Neben⸗ſchweigend vor ſich hin \ 
ten, i F q 1 : „wer der Mörder war. Raſchid, anſcheinend gewarnt und 
ihr in zindem fie ihr den Gebrauch deſſen „Die Reaktion, die der Tat folgte, brachte die halb ene ei den nötigen: Mitteln. versehen, war im 


zin jenen T behrli d i u zur Belinnung,“ ging Seton weiter. 
giftige agen unentbehrlich geworden] wahnſinnige Frau zu NED ſtande, das Land zu verlafen. 
the le legt Ciferjucht führte fie fait zum Gelbft- Ihr erfinderiſcher Geiß kehrte zurüd. Der Trieb ber Die Frau hat aus den Händen Sin Sin Was ihren 


alles aufs Spiel; Demaskierung des Selbſterhaltung ſiegte über die Reue. Frau Irvin hatte l il 
ad den Unbergeng aller wagte fie bei das emubein Derforen und “ — der Erzähler zögerte F 
ene die Frau, die fie als Rivalin be⸗einen Augenblick — „Lola Sin ſorgte ſchon dafür, daß ae in Abt, E ie im Beſitz einer rieſigen 
ur Sum Wege zu räumen. ſie nicht zu früh zu ſich kam. Mareno wurde aus dem 9 1 wiſcht. Niemand außer ſeiner Frau und 
Jaden des Dramas. Ehe Sir Lucien höher gelegenen Stockwerk gerufen, die Außentür ges], n e b he pii 
n zu Kazmah ging, befahl er jei-|jchloffen. \ , , er wirkliche Sin 
reno, v i ` Sin Wa weder Bart no opf tru i 
5 über die Dächer nach der Wa Es iſt wohl ein Beweis für ihre Kaltblütigkeit, daß beja. Ein ſelten gerie 5 5 i zwei Augen 
N u machen. Zugleich aber gab er Bruder unterſtützt — obwohl er es leugnet — von der a brach ab. In die j wer laſtende Stille hinein 
BL telephoniſch dem ägyptiſchen Perſönlichkeit des Toten jede etwaigen Anweiſungen frag 11 10 Lord: a 
A nweifungen zu geben. Trotzſentfernte. Sie waren noch längſt nicht damit fertig, als 5 nd Frau Rita Irvin? 
egegnung mit Gray würde alles gut Ihr Neffe Gray an die Tür klopfte. Aber fie haben es] eton⸗Paſcha zuckte die Achſeln. „Die Aerzte halten 
ſich Frau Sin nicht zufällig in zu Ende geführt, als er wieder fort war. Sie brachten ihren Zuſtand für hoffnungslos. 


N let un 


—BVoſener Tageblatt. ++ 


Haus zu weit gefahren, und einer ihr bekannten Frau über- * Schildberg, 7. März. Selbſtmord verübt hat, wie der 
eben, mit der ſie ihre Wohnung aufſuchte. Im Falle ſie ärztliche | „Nowy Kurjer“ berichtet, am Donnerstag iea der Gaſtwirt Piotr 
Sie brauchte, gab ihr meine Frau 10 21. Ich habe Herrn Dr. Kaspersk!i, indem er ſich vor den Güterzug Schildberg 
sje beauftragt, fih um die Frau gu kümmern, der fie nad | Kempen warf. Die Urſache ift unbekannt, 

träg ich im Stadtkranlenhauſe aufſuchte, da fie ſich dort wegen „ Schubin, 7. März. Ein tödlicher Kraftwagen⸗ 
een in der Schulter in Behandlung eigen. Den unfall ereignete ſich Sonntag nachmitta zwiſchen Znin und 
Chauffeur trifft nicht die geringjie Schuld. m übrigen konnte] Schubin in der Nähe von Won ſoſch. Infolge Zuſammenſtoßes 
wohl gar nicht korrekter gehandelt werden. { ſtürzte das Auto um. Dr. Alekſander Skowronski, Arzt in 
N. Kindesleichenfund. Veim Reinigen der Kloake auf dem Nanowig, war ſofort tot. Eine Dame und der Chauffeur erlitten 
Grundſtück ul. Lodowa 10 (fr. Eisſtraße) wurde geſtern die Leiche | erhebliche Verletzungen und wurden in das Krankenhaus nach 
eines neugeborenen Kindes gefunden und in das Stadtkranken⸗JSchubin gebracht. 

haus gebracht. Š „ Wittowo, 7. März. Der Kreis Witkowo hört am 

x Die Feuerwehr wurde geſtern nach der ul. Skarbowa 10 1. April als ſelbſtän diger Kreis zu beſtehen auf, Det 
(fr. Luiſenſtr.) zu einem er gerufen, das in einem Schuppen rößte Teil ſeiner Städte und Gemeinden wird dem Kreiſe Gneſen, 
nd ge rin bi angefüllt war, ausgebrochen war.] der kleinere Teil dem Kreiſe Wreſchen zugeſchlagen. 

5 uer wurde gelöſcht. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern einem Michael 4 uns det Wozewedſchaßt Bommerellen, i 
Maétomiaf aus Zernifi, Kr Schrimm, von feinem Wagen in Culmſee, 7. März, Die Kunde von eine m Kindes, 
der Allerheiligenſtraße ein kaffebrauner Pelz; aus dem Grundſtück mor de hält jeit einigen Tagen die e Eine 
Jeſuftenſtraße 3 Kloſettrohre; aus einem Kolontalwarengeſchäft Frau Bajers ka, deren We fajt ena Jahren in grant- 
Halbdorfſtraße 12 geſtern Kolonialwaren im Werte von 400 bis reich iſt und ſich um ſeine Familie nicht kümmert, wurde feſtge⸗ 
500 zl; vorgeſtern vom Boden des Hauſes Wiergbigeſce 11 (fr. nommen und dem Gericht zugeführt. Die Boliger fand im nie 
Bitterſtraße) Wäſche für 400 zl; vom Grundstück ul. Dabrowskiego eheigten ie LEN hinter einer zu dem Zwe entfernt gewe⸗ 

Nr. 70 (fr. Große Berliner Straße) Kraftwagenteile und 30 2 ſenen Kachel die Leiche eines Kindes, Frm im Dezember v. J. ge- 
bares Geld; aus einer Wohnung ul. Gaſtorowskich 10 (fr. Ageeſtr.) boten tft. Die Mutter gibt an, das ind fet gleich tot geweſen. 
eine Damentaſche, Felle, ein roter Sweater und andere Sachen. * Thorn, 7. März. Der Gutsarbeiter Woloezyngti vom 

* Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in en NE la won 1911 em une ar 
Poſen betrug heut, Dienstag, früh . 2,30 Meter, gegen + 2,14 ns Krankenhaus eigeliefert werden mußte. Er wollte ſich beim 
Meter am Montag früh, Führen mehrerer Stiere durch eine ſchmutzige Landſtraße nicht 

X Vom Wetter. Nach ſtarkem Nachtrelf ſtand heute Dlenstag,] die Füße beſchmutzen und verſuchte deshalb auf einem Stier zu P. K. O. a 207 170. co 
Fett das Thermometer bei wolkenloſem Himmel auf dem Gefrler⸗f reiten, der ihn aber abwarf und mit Füßen und Hörnern bear⸗ _ Den Tuben mit dem Aufdruck: „A- BORNSTEIN & re 

eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigelegt 15 


punkte. le'eeitete. une Okbeutichtanb. N G 
Vereine, Veranſtaltungen uitv. i n e è Bandito 1 ur für 2 Tuben übernehmen wir Gar 
Mittwoch, 9. März. Gemiſchter Chor Poſen Uebungsſtunde. 


Ein Rezel 


m ET 


von 2 
PEARL WHITE 
Zur Entfernung Tästiger oder überflüssiger Haare traga "a 
ein wenig TAK Y auf, diese parfümierte Pariser Crème, die 
brauchsiähig aus der Tube gedrückt wird. Man läßt sie Su 
Minuten darauf und wäscht mit ein wenig kaltem Wasser 
das ist alles. Ste werden von dem Resultat entzlick 
für immer von dem gefährlichen Rasieren abkommen, 
hervorruft und die Haare schnell und borstig nachwac e 
ebenso wie die komplizierten und schlechtriechenden De 
Im Gebrauch sparsam und unschädlich, zerstört TAKY Ka 
Haar, bis es schließlich gänzlich verschwindet. Es ist eine heft 
Erfindung, von der ich begeistert bin. -at le 
Noch heute kann man einen Versuch machen, und 08 is ine 
Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend 
Geschmack nicht entspricht und nicht den gewünschten 
bringt, das Geld bei Rücksendung der Tube zurückzuer 
Jeder Tube ist ein Garantieschein beigelegt. 3 
TAKY ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäften g 
Preise von 6 zł. Generalvertretung: A. BORNSTEIN Ao 
Danzig, Böttenergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postscheck 4 


N 
ill 
il 


Mittwoch, 9. März. Ey. Verein J. Männer 8 Uhr Posaunenchor.“ jr 
Donner, Fe pen eein er reunaa lanea: ese dae, dale as fene = wee B. März. Weifernbe Bewättung een 
Freitag, 11. März. Stenographenperein Stolze. Schreh, abends 3 i irgend erg ii Temperaturen wenig veründert. Im Weſten 


7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 

Sonnabend, 12. März. Ev. Verein J. Männer 7 Uhr Turnen. 
+ Die Chorproben des Vachvereing beginnen für die Herren 

nicht um En ſondern 84 Uhr. 


7 Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


leudern kam. Bei bieſem r auf eine i T T A 7 
a DaS T Brieftajten der Schriftleitung. 


i Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsqutttung N nen, 
Sport und Spiel. 1 ai in 


nfrage ift ein Briefumſchlag 

Deutſchlands größte Hoffnungen. Im Berliner Sportpalaft fand 
am Freitag, dem 4. d. Wits., das lange erwartete Zufammenereffen 
zwiſchen dem deutſchen Schwe rgew smeiſter Fr. Diener und dem 
Engländer Phil Scott, über 10 Runden, ſtatt. Der Engländer er⸗ h 
ch wies ſich als ſtark überlegen. Ge ſandle Diener ſogar in der wohnungen 43 Prozent Miete zu zahlen, d. h. 3,65 21. Ti; 
. legen nach Punkten. kunft können wir uns auf ſolche Auseinanderſetzungen nie 
Kid laſſen. Wohin follte das auch führen, wenn wir nun anf 
Zweifel an der Richtigkeit der von uns erteilten Auskunſſ 


nnenwände des genannten | Im Sie im Recht, wen 15 


rachen zufammenſtürzten. ich fi ation auf pen $ 
Einwohner f ort exmittiert und vorläufig bis zur Nur Haymann, rag oel ' Andererſeits, 
machung von Wohnungen durch den Magtſtrat in in der ür Deutſchland einen zu] wi i 
nöliche Schuppen untergebracht, worauf feſtgeſtellt wurde daß Er bef fund ſchwereren Gegner nach 

r Einſturz der Wände, die aus ungebrannten Ziegeln hergeſtellt i 
waren, durch Unterwaſchung derſelben durch das bom Nachbar⸗ 
haufe mit gewaltigem Drück hereindringende Untergrundwaſſer ewaltigen 


rfolgte. > i inuten dur 
Piga, 7. März. Ein ſchworer Unglücksfall ereig⸗ ee e 
1 951 io. au de re hu Re pon ani 21 ondern 
riſeu X rd de ie ers Sierakowski 
er aus bisher unbekannten Gründen und raſte mit dem 
jagen auf den derne überrennte dort die Frau eines des i Í we der ittenen W. 
. ans otr 865 n — Dre den] Zeit na ner Dauer von 45 ; erden. machen erſt einmal die 80 
nen ganz erheblich. Im Auto wurde die verungli rau in] Kampf Samſon Paul de nach leber den Anzeigenpreis finden Sie auf der erſten ganie 
das St. fe s- Kranken buz übergeführt. 25 Minuten unentſ abgebrochen paag BR Samſon] Ausgabe unseres Blattes genauere An ipen: Nach nm 
der 22. der Anzeige wird Ihnen eine weitere itteilung zugehen, 
L. C. 8. 1. Die 150000 poln. Mk. hatten einen, 
338.83 al: dieje ind auf 33.33 zt aufzuwerten. 2. DIE deinen 
Piark waren glich 111.11 l. Qurgemertet haben ME die a 
von 11.11 2l. — Wiederholt machen wir Sie 1 } 
Spitze des Briefkaſtens ſtehenden Bedingungen aufmerkſam. 
tunit werden wir bei Nichtbeachtung der für ſederma 


Bedingungen ihre Anfragen unbeantwortet laſſen. 


0 
äber ohne Gewähr erteilt. Jeder 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.)“ 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur wegftägfic von 121 
H. D. in P. Die Ihnen von uns erteilte Auskunft 


aus richtig; es handelt ſich um keinen Irrtum. 1e 
aben einen Wert von 6,15 21. Davon ſind jeßt bei Ein 


des Fußbode 
unbedeutend waren, ſo do 
legten dieſem Umſtande in 
j keinerlei Bedeutung bei 
durch Sandſtreuen abguhelfe 


uſtimmen, nachdem 
fein maßgeblich ist, ausd 


* 
„ * 


— 


Spielplan des „Teatr Wielti 
Dienstag, 8. März: „Der Oberſteiger“ .. 
Mittwoch, 9, Mäta: „Maskenball“ (Gafi piel G. 
Donnerstag, 10. März: „Fauſt“ (letztes al ige 


n N 


tip 
401 en e | CA 


len), Im inche kamp 
Beleg deen iel erſelglei de fein, fonder verlor nach 17 Mi: 
e 
eee eee Rich. Naujoks verlor 1 7 Titel an 
er, 
Arbeitern Weizen 4 5 fie ermuntert, ihm mehr davon | 
a 7 + m 0 i 
zu bringen, möglichft in ber Dämmerung. Eines Tages Spenden für die Altershilfe. 
un. bien Hatten, E ſich auf die Lauer No n 
5 ; guſammen—  22.— Sonntag, 18, Mäta, 8 Uhr nadın.: „Der 
Schreckſchüſſe ab und leuchtete mit einer chenlampe, in deren z 
in 
gelockt worden, die Täter waren in kurzer Zeit aber auf dn Aol ne . bis & Uhr nachm., an Sonn- und Feieriagen nt t 


rettete. 
nach 
nuten durch ` f 
Rerlorener Meiſtertitel. Der laugfährige deu Leicht⸗ 
After Wi wan Enjol nad 
tapferer Gegenwehr in der Runde, in welcher der 
werden. richter den Kampf abbrach. i ; 
Da m gear erige ne e 1155 — ka en. 
t a eine Weizenlieferanten den f uvor pam 3 ( 

1 egte f ; 10 rf. s U. R. in K. „„ „„ „ „ „ „% „60 N .. 3 0 z y; AN * 0 Zloty reita 1 Mär : „Die Puppenfee“ (Erma en 
gegen abends kamen zwei Perfonen, um einen bereitge teile PH Aare) onnabend, 12. März: „Die Lerche“. eiger 
en Sack Weizen abzuholen. r . Ji op feuerte einige t nach Oberſteis 

er ſeinen Arbeiter und einen anderen vom Rittergut y Tunica 1 En portatzea r 5 weal M y die gerd ; 
j Y „ H É . tsn y 
Lobiſchewo erkannte. Durch die Schũ i tonto Nr, 83 eingahlen baw y ie; ” Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski 1 op 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen een hach Begin der Vorstellung wird 
Die Geſchäftsſtelle des Noſener Tageblattes. | ermaetafien i 


5 Protokoll an, fie ſeien erſt zum Die ne 155 


ihnen der Weizen ſo glatt abgenommen wu i — 
— — ————k — — — — — Inde 
t ro Aehnli tet goren die früher dieſem ſamen Aufenthalt Schinkels und des Grafen im P} 
e ee An „ nis“ des bent em marag oe Dresden, im Jahre 1829. — Man 15 1 


kleinen Bilde Neale an, daß es entſtanden iſt 15 
einer guten Stunde heraus, die erfüllt war von den ! 
Natur und der Nene, nm 

Wir haben nur drei Bilder gefehen, aber mene t 
heute genug ſein. In dieſen kleinen Sälen bleibt r Allee 
zu ſehen, und Er weniger im Hauptſaale, der W be 


í bart hingen — ein „B! 

Gang durch das Muſeum. er eines Porträt“ des Palamedes . 
15 ind nun nicht dd. t 1 t nun neben dieſem Bild 

ein anderer edler it ein „Stilleben“ des 

Jan van Peene ), aus Veſtand der Toma: 

rayſtwo prayjactó! ch⸗ 


n (1640—1 
nait. Ein 


Soll hier durch das Muſeu m gewandelt, zum Beſuch des 
Muſeums, und im gn „ wer⸗ 


Br 0 160 33 . nen 3 Hagë tt .. * 
metho es und möglichſt vollſtändiges Inbetrachtziehen der ewendet it. All das mijjen wir uns für we : 
Kunftwerte — auch in mehreren Auffäten — ganz unm ijt. s Die i i — 0 y ; Georg f 
nee Fr Beſtände au roß gt Du, mer gfaltig. i A ame dieſes 7 — — tut 
0 e ren im weſentli auf ein Her en, auf ein Reper⸗ . $ i ` 4 
torium von Namen hinaus, das gwar mehr der weniger kunſt⸗ g = mn a a has ind 5 Nn hy Kunft, Wife j haft, Liteta gal 
gelehrt ausfallen könnte, womit aber im Grunde niemandem bt etw allg 2 i ; — Das dramatiſche Werk des Schweizer Autors de 
gedient iſt. Denn worauf es hier allein ankommen tann, ift, einen der mit dem Schillerpreis Ausgezeichnet wurde u bii 
in feiner Heimat über ſämtliche Si ing, ere 


ühnen r erg here 
8 Uraufführung in Zwickau. — ie Boch, 
Werk „Kaſpar Hauſer“, das in München, Ham ft und 
denburg gleichzeitig zur Urauffü zung gelangt wurde I 
Bühnen einen außerordentlichen Erfolg Au ange 
von 0 anderen Bühnen zur Erſtauffü rwg, Ei 

ſchien erte find im Schauſpiel⸗Verlag G. mw. 
enen 


i i — Die Tragödie „Saul“ von Vittorio AI 5 i 
Macht. — Glas weiter gelommen, | ttepertragung von Geinric Sung Sonnabend; ker, | 
I ea e Seien nten hes i 
h auffühtung erleben. Alfieri, Zeitgenoſſe a 
N | aortal Bea Eart as BA eteten a a aal 
er [hönen Stunde Oniftanbene. Aufführung überhaupt zum erſten Male ein The gebe Au 


180 egen opel atpeſchloſſen ift. Durch die w eite niſchen Dichters in deutſcher Sprache zu 


t man auf ein f 3 D 
nd die Stadt. Der Eindruck anmutiger Ruhe wird 


Eindruck, einen lebensvollen Eindruck gewinnen. So 
gefehen, ſchließt fih eine zu große Häufung der Objekte, eine 
gu grobe nge. per Eindrücke von ap aus; denn to entſteht 
6 eine enna it, kein Hingegebenſein an ein Einzelnes, ſondern 
eeine gewiſſe Müdigkeit und eſchöpfung, die jene kennen, die den 
Y Bae: e ler möglicht ausſchöpfen wollen. 
Es iſt hier an einen Betrachter gedacht — und dem möchte i 2 N : 

ich dienen —, der an einem Sonn mittag etwa oder wann Nur mit Mühe löit man fih 
pat feine Beit en zue fih nia abſonbern will pon bem Dauert eine Meile, bið man 105 überhaupt noch etwas anderes 
Lo.arm der Straße und dem treit der Meinungen, und dieſe Säle 
nicht ablaufen will, ſondern Ruhe hat und verweilt, und ſollte er 
I ſo auch nut eine Heine Zahl von Werten betrachtet haben. 

AS ſt man längere Zeit nicht im Muſeum geweſen, jo liegt es 

einem nahe, nach den guten Bekannten van früher zu ſuchen. 
ER Pr über die Q 1 und wandte mich gunadh, rechter 
1 ＋ den kleinen Sälen. Gleich vornan blieb mein Blick 
"rn ko e e ge der Weſendonk⸗ Sammlung 
i gen, — die meiſten Stücke dieſer mlung haben uns ja 
nun beriaffen. Da ift es das „Nängliche Porträt” von 

; 80 8 Camerarius, einem Holländer des 17. Jahr⸗ 
hunderts. Gewiß kein großer Name. Und es ijt gerade das Be⸗ 
i deutende, ja Ergreifende dieſer e niederländiſchen Kunſt⸗ 
zeit, daß man da noch vor den Werken halb oder ganz Unbe⸗ 
5. kannter mit Bewunderung ſteht. Farbig ſteht daß 0 
3 dem wer De te, on m reg des 
das Weiß der Halskrauſe, dann dunkles Bruſtgewand: das ijt Dieſes Bi ' 

alles. Doch die Ruhe und e dieſes e a or itiRac e 5 A Buchhandlungen zu beziehen. ig 

nd und um io färker tritt das Kluge, Nusprucsvolle biefes|diefer Sammlung berrühet, Es iſt ihm gewidmet, dem nemein- | Peutarnia Concordia Sp. Ute. Boanan, nl 


| ge 
t 

$ gewiß: die Kunſt 

ben: denn das Bao 


— olet 
Wir empfehlen das fite deutſche Schulen BER 
und genehmigte Lehrbuch von À ki i 
Grzegorzew% ei 
Język poiski w szkole me 
Kart. Preis 3 zi 60 ge nach auswärts unter. Na e 
tenung des Portos. — Das Lehrbuch ift om FE 


abſchließende Flachbogen des Vordergrundes, ordnet ſich 
r durchaus 114 fisch 
aufs freundlichſte an. 


= — — 
Bilanz der Bank Poiski, 


ad Im 
Aktiva mopulien. . 


Ing, Aktiva. 26. 2. 27 20. 2. 27 
in ren und Münzen . . 148 818 071.32 146 202 241.49 
Men ten und Munzen . 406 889.— 346 746.12] 
i tiaa n 220 008 021.78 211 786 156.88 
i edeaufValuten-Konten 
tät von at 5.18 
. . . 166088 848,56 162494 181.24 
. 6261 061.38 6904 816.21 
. | . 329 109 580 48 327 972 491.67 
.. 10 797 480.14 10 454 808.02 
. „ 28848592. — 2883 076.— 
to 2 . 284 296 71 540 271.94 
u de a SPapiere |. ... 2551 188.15 309 117.1 
und Staatsschatzes „ 25 000 000.— 25 000 000.— 
l . 306 282 185.25 36 282 185.25 


27001 20° 03 
— 
971127 316.96 


35 f 846 ‚93 
—— e mm A e o 
1003 929 370, 7U 
100 000 000.— 


4 653 130. — 
583 485 440.— 


Su a . I00 000 000.— 
ee „ „„ „„ 4953 190. 
05 118 cA f 633 548 780.— 
und sofort fällige 
gen: 8 
57 633 463.06 
164 270 806.51 
9 964 040.52 


63 752 486.12 
138 339 831. — 
10 470 474 37 


Ohtungen in Valuten 18 299 15902 13 679 970.58 
singen . 20819 983.94 21 379 069.68 


91961396 61 
——j—Ʒ ̃ ꝗ ˖wëů—— — — 
977027 316.96 


24 045 52 1.25 
l is 10089 9870.70 
t 


kait 9%, Lombardzinsiuss 101%, 
Aller, pr des Qold- und Devisenbestandes der Bank Polski 
ki älbe mischritte., iu der vertlossenen Dekade ist wiederum 
nv 

Al 


genen Dollar Gold in Neuyork gekauft worden. In- 
uber pocite sich der Goldbestand um 2,62 Millionen 
en Wici senbestand erhöhte sich um 8,31 Millionen. 
MY an „der Devisenstatus auf 195,98 (176,73) Mil- 
iv onen 2d. st Wechselbestand nahm unerheblich um 
an um rung Bäcegen erhöhte sich das Konto „Andere 
ee feont d 8 Millionen. Der Ultimogeldbedart machte sich 
. um 80,06 hebliche Vermehrung des Note numlautes, 
ste „Millionen bemerkbar. Während das Guthaben 
i um 6,12 Millionen erhöhte, nahmen die Giro ~= 

102 Millionen ab. Die reine ARTE ver- 
1 24 eh des erhöhten Notenumlaufes auf 24,49% (25,06 
ng 58% am 31. 1). die Deckung durch Gold, 
usweig eben e n verminderte slch gegenuber dem letzten 
3, entalls, sie liegt aber höher gegenüber dem, Aus- 
8 er „Die Deckung beträgt 52,91% (55,40% am 
a b „ 4 
i wie talen Staatskassenscheinen stellt sich am 
de wist dar (in Klammern der Stand am 10. Februar): 

fie und 2 eine 254,2 (268,1) Millionen, Silber- 

mi EWel-Zloty-Stücke) 86,0 (88,5) Millionen, N ick el. 
zen 45,4 (46,6) Millionen. Zusammen: 388,7 
a anzunehmen ist, dass der Umlauf an ungedeckten 
5 de Februar wiederum auf 400 Millionen ange- 
der Qesamtumlauf an Zahlungsmitteln um rund 
gewesen sein, als Ende Januar. 

— ůę 


Nesse 


höher 


Dei 
| worden se eröffnet. Die Leipziger Messe ist am Sonn- 
f "Schritten, Die Zahl der geschäftlichen Besucher hat bereits 
Us, dem in. Ausser den 34 Sonderzügen des Leipziger Messe- 
W ekt ung da und den acht aus dem Ausland, die zum Teil 
! 9 eippeit gefahren werden mussten, Waren bis heute 
nan pahnsoudetzutge eingelaufen, die sämtlich übers 
ist namentlich der Besuch aus Berlin, aus 
mburg und Bremen, aus Schlesien und Ost- 
Die Zahl der ausländischen Messebesucher 
tag auf Grund genauer Unterlagen mit 23 000 
einzelnen Ländern sind diesmal besonders stark 
it bis jetzt nahezu 4000, England mit mehr als 
D -Nordamerika mit mindestens 1 Messe- 
Aer Beteiligung Skandinaviens und der öst- 
üšstelle ten ist um 50 Prozent höher als im Vorjahre. 
nen, D, ist nach einer vorläufigen Auszahlung auf etwa 
branchen Anteil des Auslandes beträgt 600. Aus den 
h a als . wird über lebhafte Nachfrage berichtet, die 
! Arebenden zu Abschlüssen führt, da der Handel an- 
Ý Mn eisen en Konjunktur sich rechtzeitig zu den heute 
flmar che Preben decken will. Allgemein wird festgestellt, 
N W, ist. iveau durchaus wieder konkurrenzf ig auf 
cht. 


äsi 5 
et: dent hat an das Messeamt Leipzig folgendes Tele- 


Öl 
weine — Frühjahrsmesse entbiete ich Ihnen freundliche 
schan Möge ünsche für einen guten Erfolg der dies- 
lk leben e im Zeichen eines wiedererstarkenden dent- 
o Anregung chen und unserer Industrie und unserem 


und Belebung bringen.“ 
arschau 


Bank Handlowy in Warsehat, Die Bank 


"Anderen, soll in der nächsten Zeit eine Umbildung er- 
Zi ‘Polskt cine - eventuelle: Fusion. mit der Dank 


ugd die Beteiligung grosser 
tal der Bank geplant. Die 
noch im Anfangsstadium. 
At nichts mit der Erwerbung von Aktien 
water Seite zu tun. 
istne Mit, -q Sendungen. Die Handelskammer it Krakau 
dung Leprüfte das Finanzministerium die Zweifel, die 
tien n der Zo llc, Zöllsendungen nach anderen Aemtern 
u, dach Prafdtebübren herrschten, beseitigt habe. Waren 
Waltamit dort n dem ersten Amt aach dem zweiten 
tht ung diene, Get Zoll entrichtet werde, Jedoch ist eine 
kt Women Sendungen in privaten Lagern, one dass 
Late nen um St, Nicht gestattet. Daher sind Anträge 
l 6 ufbewahrüngserlaubnis dieser Sendungen 

» da Bitten dieser Art nicht berücksichtigt 


10 der Gesamt- 
Um diesen Kauf bemühen sich der 
e m an n, Dir. Flick und die War- 

auf die Hilfe der Bank Gospodarstwa 


ar 8 0 h Mär kte; f] 


i au, 7 

dener Mern fe, J, März. Notierungen für 100 kg franko 

100 franko arschau: Kongressroggen 681 gl. 

— 34.50, Posener Saathafer 36.50, 

TD 

für Geer, Geschäftsgang ist für alle Getreide- 
ate und Hafer. Die Preise ziehen stark 

Notiert wurde: Domänenweizen 53 

s ia cen 675 gr. 38.25—39.25, 660 gr. 

eintach 32.00-33.50, Futtergerste 29.00 

ustriekartoffeln 7.50 8.50, Leinsamen 


rungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
erste: Dunaj-russische März 10.88, 
en: Western Rye I. schwimmend 
ai 12,60, südrussischer schwimmend 
wimmend 12.80, Mais La Plata loko 
i 8.18, Mai- Jun 807%. 
und Oelsaaten flir 1000 Kg. sonst 
h Märk. 269-272, März 285—285 50, 
06. Tendenz behatptet. Roggen: 
0% Mai 262.50--261.50, Juli 248.50 
erste; Sommergerste 213—241, 
Tendenz ruhig. Hafer: märk. 196 
83.— Tendenz rtihig. Weizen- 
Weizenkiete: 15.75—16. 
48-64. Kleine Speise- 
Peluschken: 20-21. Wieken: 
5.50, gelbe 16—17. Neue Seradella: 
Leinkuchen: 20.7021. 


5 Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Posener Börse. 


schnitzel: 11.80—12. SBoyaschrot: 19:50—20. Kartofielllocken: 29,60 
bis 30. 4 
Produktenberich, Berlin, 8. März. * Der Brote 8.3. 7. 8 i 8. 3. 7. 3. 
getreidemarkt verlief wieder recht still, Ein kleines Ouan- 3 ½ und 4%, Posener Bk. Ziemian (1000 M. 2.50 — 
tum Weizen kam heute zur Andienung und wurde für lieferbar Vorkriegspfandbr 62.00 2.00 Arkona 1000 ME) .. 2.20 — 
erklärt. Das W 5 „ e blieb }%, doi. listy Loan 2.10 = 
ach wie vor spärlich. e Auslandsofferten aus zweiter] J i r A 8 21). 36.50 34.01 
and haben eine leichte Ermässigung erfahren. Im handels- . i 7.95 8.00 5 in (60 i, 225 34.00 
rochtlichett Lieferungsgeschäft waren die Mätzterinine auf Abgaben 25 sty 2b02. Ponn. 34 3 Kant.{1000M, 4.75 
ca. 2 Mk. niedriger. In Roggen setzte sich die Verbilligung emstwa Kredyt. — ‚00 | Hartw. Kan % u. 4. — 
aktion fort. Die Ablieferungen beziehen sich auf Westernroggen. — 23.70 Hurt. Skör (1000 Mk.) 1.60 — 
Die heute angediente Menge war für kontraktlich erklärt. In deutschem — 24.00] Jeratt.-Vikt. (50 21.) 38.00 36.00 
Roggen kommt Waggonware wenig, Kahn ware etwas 8% pafstw. poz. 1 — 1.65 — 37.00 
c Angebot Im e e een gr N e 5% Pot. kon Wers. 0.60 Luban (1000 Mk.). 14000 — 
gedrückt. eizen- un oggeume Wird 2 à 37 = IE 
Preisen angeboten. Die Kauflust hält sich aber in engen Grenzen, sò Bk. Kw. Pot. (1000 W. To 6,50 | pr. R. May (1009 4.) 60.00 60.00 
ya nach 195 voti 88 l . Euas Hafer j 7.10 — į Młyn Zziem. (1000 Mk.) 1.60 — 
bleibt angeboten, und das Geschäft in Gerste ist still. ` — č 3 
Rauhiutternotierungen. Berlin, 8. März. (R.) Roggenstroh] 8k: Przemysłowców Font Sin EROHAR 0.80 0.50 
drahtgepresst 1.20—1.55, Haferstroh 0.90 1.18, Gerstenstroh 0.90—1.15, (1000 Ml.) . . 1.80 1,705 í Mk a 9055 
Weizenstroh 1.00 1.40, Roggenlangstroh 1.72.00, Weizen- und 190 1.80 . — 45 
Roggenstroh bindbadengepresst 1.20-—1.55, Häcksel 2.05--2.30, handels- | Bk. Zw. Sp. Zurobk. Unja (12 21) .... 10.20 10.2 
ATRA um 1 gutes Heu 2.65.08, Tymothecheu 3.75—4.25, | (1000 Mei „u es 15,00 14,00 | Wisla, Bydgösser 550 5.60 
senen 3,704.10 > 18.50 14.300 18 20. i 
Chicago, 5. Mätz. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- i 0 4 2 
pr je: wega Mai 1 ul 186, 11775 er 150 A Mat — 14,25 Tendenz : anhaltend. 
769%, Juli 81%, September, 84%: Hafer: Mai Juli „Septembe 
48 Roggen: Mai 107%, Juli 104%, September 90%, Hafer weiss Warschauer Börse. x 
Nr. 2 50%, Gerste Malting 64-82, Devisen (Mittelk. ] 8. 3. | 7. 3. 8, 8. 78. 
Metalle,. Warschau, 7, März. Am Metallschrottmarkt herrscht | Amsterdam. 339.03 359. 10 ars. baf 35,08 
schwache Stimmung, Die Preisermässigung der Örosshändler hat den] Zerlin ) 12.70 212.68 orkag 26.37 26,57 
Rest gezwungen, die Vorräte in grösseren Mengen auf den Markt London.. 43.53] 43 S3 Wied . s sa 126.25] 126.23 
zu werfen. Der Bedarf ist im allgemeinen nicht sehr gross, jedoch Neuyorx . 8.05 8.95 Zurich i ? 172.55 172.50 


steigt er mit dem Fallen der 
ein Sechstel mit Inlands- und der Rest mit Importware gedeckt. 
1 Tonne Brucheisen franko Waggon Ladestation wird im Grosshandel 
notiert: Sorte RI. 110 zt, E II. 108 zt RIII. 77 zł R IV. 66 at. 

Warschau, 7. März. 
gende Orientierungspreise in zł für 1 kg: Bankazinn 15, Hüttenblei 1.48, 
Zink 1,53, Antimon 3.50, Aluminium 6.00, Zinkblech 1.72, Kupferblech 
4.50, Messingblech 3.70 4.20. 


Berlin, 7. März. 


Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotter 
dam 128%, Zink in Remeltedplatten üblicher Handelsgüte 57—58, Ori- 
ginalhüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98-69 
Antimon Regulus 115120. je 
Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13-1548 


1 kg, 
je 1 Gramm. 


Baumwolle, Bremen, 7. März, Amtliche Notierungen in Cents 
Erste Zlifer Verkauf, zweite Kauf, in 
Amerik. Baumwolle loko 15.71, März 15.23 —15.19 (15.21), Mai 15.38 
bis 15.35, Juli 15.54—18.52 
(15.63), Dezember 15.75—15.70. 
Neuyork, 5. März. 
1 lb: Kaffee Rio Nr. 7 loko 15.31, März 14.05. Mai 13.45, Juli 12.66, 
September 12.00, Dezember 11.65, Januar 1928 11.70, Februar 11.70, 


für 1 lb. 


olonlalwaren. 


Santos Nr. 4 loko 18%. 
Hopfen. 


Sorten etwas mehr befragt. à 
prima 520-540, guter mittlerer 480500, mittlerer 420—470, schlech- 


teref 240—400: 


Vich and Fleisch. 


bericht. 


Auftrieb: 933 Rinder 2363 Schweine, 643 Kälber, 508 Schafe, 
zusammen 4447 Stück Tiere. a 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 


Viehmarkt Poznan mit 


Rinder: Ochsen: volltlelschige, ausgemästete Ochsen von] Stre 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 152, vollflelschige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 140-146, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 128—130, mässig 
enährte ältere u, == 
lelschige, ausgewachsene, von höchstem Schlacntwert 
vollfleischige jüngere 130-1 : 
genährte ältere 116 122. — Färsen und Kühe: Vollfleischige, 


—— junge, gut 


ausgew. Färsen von 
ausge K 


86-96, 


124-130. mäßig 
und Schafe —.—. 


bendgewicht 1 


Stück Rinder wurd en nicht verkauft. 
Lemberg, 7. März. 


Nürnberg, 7. März. 


ühe von höchstem Schl 
140 — 146, ältere, ausgemästete Kühe und weni 
Kühe und Färsen 130-136, mäßig 
—116, schlecht genährte Kühe und Färsen 70-100, schlecht ge- 
nährtes Jungvieh ı Vieltraße) —.—. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 134—140, mittelmässig go 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 118-124, 4 Y ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 106—110, minderwertige 


Schafe: Mastlämmer und jung. Masthammel 186-140, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und 


Weideschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 


Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilo 
Lebendgewicht 202204. vollfleisch. 
gewicht 198-200, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend. 
ewicht 183-193, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
78—184. Sauen und späte Kastrate 160-190, 
Marktverlauf: 


Von den Bestellungen wird 


Preise. Pur 


*) über London errechnet. 
Tendenz Holland schwächer, Rest uneinheitlich. 


Effekten: „8. 3. 7. 8. 8. 3. 7. 3. 


5% Premj. Pos. Dol. 47.00 46.50 W. T. F. Cukru o. K. 4,55 
8 ud «önwers, = 98.00 Firley „„ „„ 60.00 6 
5 r 61.00 60.00 | Lazy eee 0:39 
5% Po2. Dolar . 85.50 85.00 1.55 8.00 
105 Póg. Kolej. S. 1. 102.00 100.00 Dre. W wo.. 
Bank Polski (o. Kup. 11800 115.00 W. T. K. Wegiel . 100.50 
Bank TEITITT 17.00 17.25 Pol. Nafta „ „ EE 
B. Hand., W. TETIT) 5.95 3.60 Pol, Prem. Naft... 
Bank ; — 85 No ——— 22 
5.80 Cegielsc i. * 
Fitaner „„. 
Lilpop e „„. D 
Modrzejöw 5 966% 780 
Nor blin . . 125/00 
Ortwein . J. 46 
Ostrowiecide . . 17:60 
Pato wozy ede se 0.93 0,85 
Pocisk „ . . 6% 2.40 
Rohn eee. 0.75 
Rudzki ..... „ I. 66 
Unja 666 = 
Ursus. 6 „% 2.65 
Wulkan o. K... Bes 
Zieleniewski ws 7 18,00 
\ Zſedn. Maszyny . — 
7. } onopile 6 
Plotno „eee = 
Zawiercie 6... 35.00 3 
Zyratdow 2353265266 „%„%„%„%6„% 17.9 i 
Borkowski.saussass 2.48 
85,00 ar eee 0 32 
dykat %%% r 
ina 
Haber bus: 100.00 
— „bees 
us 
00 Zegluga vo... 
Haje wW sk. 
Air co „ „ 
ynotwer nia 
Lombard... 
Plistelnik 44 


ger Börse. 
8. 3. TEN, 
Geld Brici Geld | Brief 


Das Handelshaus A. Gepner notiert fol- 


Amtliche Notierungen in R.-M. für 100 ke. 


340—350, 
Silber ca. 0.900 in Barren 774781 


Klammern Geschäft: 


Polski Bk. HIdl. Pozn. 
Bank Przem., Lwöw 
Bank Powsz, Kred: 
Aa 

j ET 
Bk, Zachodni. 
Bank Z. Kred. 
Bk. Zſed. Z. Polsk. . 
Bank Zw. Sp. Zar. 
Bank Zw. Ziemian 
Cerata . 4 
Sole Pots 
Grodzisk . rss 
Kijewskl . 6 6 
Puls „ eee 
„ „%%% %% „%% 
mw. 


Wildt. e ès 
Elektr. w Dabr. 
Ele oš 
Pol. * ïi 
Starachowice 
Brovn Boveri. 

bel -»-.......... 

fZ.. 
; “os 
Chodoröws 666 “ 
. 0.68 

„„ „%%%. 

Goslawice. 6% „%%% 
Mena! 


0 W. „ „„ „ 
enden z: fest. 


7. 3. 

Geld f 

3.01 Yj Berlin . R 
Warschaul 57,53 

Noten: 


| een, J 5758 J raol sra lormo 
Berliner Börse. 


Devisen (Gel 8. 3. 7. 3. Devisen Geldk.) 8. 3. E 
London Were 20.441 20.442 Kopenhagen “u... 112.21 112.24 
s 


(15.53—15.54=-15.53), Oktober 15.64-15.62 
Tendenz ruhig. 
Schlussbörse in Cents für 


2 10 
ILERE 


Am hiesigen Markt sind bessere 
Notiert Wurde für 50 kg in Hopfen 


Sf 
a 


7 
„M.: 


Š 
8 


Posen, 8. März. Amtlicher Markt- 


Handelskosten): 


TAT 
giir 


8888 
28888 
© 


Bullen: voll Base 


— 
* 


mäßig genährte jüngere und gut 


| Pp 
as 


— 


| 


8 


höchstem Schlachtgew. —. —, volf „ 
eich” bis 7 Jahre 


gute 
a 


8 
Ss 
2 — 
＋ O 


Kühe und 


SER jo» 


p 


auger 
8. 3. 

t genährte, junge Schafe Geld 
Hammel Schafe 112--12U. 


122,1221122.415 
— 57.67 J 57.44 | 57.58 
ogramm 
von 100-120 Kilogr, Lebend- 


Ruhig, — Ware über Notiz; 85 


2 N uyork “....o‘ 4.212 42125 un... 09, 109,39 
Preise für 1 kg Lebendgewicht in zt: Rio de J e: 19.4975 10.4975 a 16.48 16.475 
Ochsen I. Sorte 1.44—1.50, II. Sorte 1.30 —1.40, III. 1.20, Kühe 1. 1.40 Amsterdam. q 168 168.58 Prag... | 12:47 12.473 


bis 1.48, II. 1.30 —1.38 


Reichsmark: Warschau 212.70, Berlin 212.77, 
Danz. Gulden: Warschau 17377, Danzig 173,61, 


1.7268 nl. 
Berlin, 8. März 


Goldzloty: 
Oer. 


47 12 
e er eee ee -oai 


Kleine Polen —.—. 


Die Bank Polski, Po 


isen 8,93 21, 1 engl. 
Pee En schwe’zer Frank 171,73 zi, 100 Reichs- 


iranzösische Frank 
mark 211.20 zt und 100 


Der Zloty am 7 


„ II. 0.70 —1. 0. Färsen J. 1.40--1.60, II. 1.26 bis 


M s ? 
Budapest in Noten 63.20-64.70, Neuyork 11.37, Prag 376,50, Mailand 


Trocken- 1258. Rica 64. 


Schweiz, 26% ZT 31.01 31.0 


1.38, III. 0.65— 1.10. . 0 
ETTTTTTTTTTCCCC 1089 10801 | Has 11253 1125 
180 P 2 dl 4 00. ‘ “us, 0 
handel wurde gezahlt: Rindileisch 2.20, Kalbfleisch 1.80. 50, Hammel- Itallen . . . . . 18.635 18.51 | Budapest (100 P.).| 73.560 73.58 
fleisch 2.20, Schweinefleisch 2.50—2.80, frischer Speck 3.504. 00, ge-] Jugoslawien . . 40] 7.40 | Wien 4 4 59.28] 39.29, 
salzener Inlandsspeck 860—460, Schweineschmalz 4.30 —4. 70. (Anatangs kurse] j 
TIPTE ; * g. 
Getreidepreise 10 110° Irarventndustete . 22 303 
; vom 28. 2. bis 5. 3. 1927. 97 | 98%, [Oberschl. Koks | 124.5] 127 
Für 160 Kilogr in m zum Tageskurse der Warschauer Börse. — — Riedel ][ 101 1 108%, 
Öchstnotizen. 161 | 155% 4. . %%% 4190 | 162 
Wish, 282. 1.3. 3 20 3. 3. 3400 500 143 o 7 3 9 y 161% 1007 
OBEN. a — — I 9 u Schuco sa 
Berlin. 56.15 56,75 | 57.40 | 57.40 | 57.401 57. 197 204 | Siemens Halske . | 25814 250% 
Koc 4 4585| 4470 48 — 164 ig ( Kale Werts 128 1% 
osen .. . 39.78] , 140.25] — | 41.00] 41.10 177 17% (Helmer . 0“ 197 
Berlin ..... 52.50 | 52.95 | 53.35 | 53.35 53.35 53. 1 155 Deen 
eee eee lesel ie, [amade] 174 130% 
Posen ......133.00| — 0 — | 33.00] 33.00 en 103 J 105 
Berlin ... . 43.60 | 43.60 | 43.60 | 43.60 | 43.60 | 43,60 281, 29% f Motaubank . . 1587100 
= Wee . . 33.70] 33.70 33.70 33.70 | 33.30 | 33,70 1338 Stettiner SH an 62 
er: 4 f é Wo. 2 
Posen. . 34.00 — {3150| 52.00 82.20 1 105° Sees Textil. .| 84, ‚88%, 
Berlin.. | 42.10 | 42.30 42.75 | 12.95 | 43.15 | 43.40 116 | 11714 | Foldmühle Pap. | 213v. 21505 
© „ 134.45 | 36.10] 37.001 36.85] — | 36.70 '1281.1 129° [Ostwerke .. | 3595/| 3690, 
: 159 355 e eee 118 4 121 
Börsen. j 29 ATO è ss 4218 218 
.1 15234] 156,1 3chulth. Pt. . .} 393 | 404 
Devisenparitäten am 8. März. bei. | 144 | 147.5 Deutsch. Erdö 1853, 15 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.97 Danzig 8.06 Tendenz: gebessert. 5 


(R) Da sich 
5 die Besörgnisse wegen. Geldverteuerung und die deswegen gestern 
2 80 nachm. (R.) Aus- umlaufenden Gerüchte nicht bestätigt haben, und das Publikum nur 


Große Polen 46.785 47. 205, 


0 n 
„ Mä itt 12 t füt se st aber tuhig. 
een e ene land 44.38 21. 100 
Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


UP —— 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Danziger Gulden 172.65 21. : 
Arz 1927. Bukarest 1925, Czernowitz 1900, 


Mittwoch, 9. März 1927. 


NOR ES 


MEE GET, 


tn — aa — — > Gezentel 
1 28 weimrat Deutsch kürzlich bei der Generalversammlung der A. feiner Vertrauenskrise usw., sondern vielmehr gerade im kit 
1 f 3 s -t n = P / ol ý i 
Berliner Finanzbrie Ë E. G. meinte, wenn er von dem sicher zu erwartenden „Strom- |Beweis dafür, dass die mit Macht aufwärtsstrebende onze vo 
f ; 8 x { (Berlin) hunger“ der nächsten Jahrzehnte sprach. Diese Rede des führenden [Finanzierung bedarf, und schliesslich — dass Nacht e 
Von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (der i. deutschen Elektro-Indusriellen klang gewissermassen darin aus, dass das Interesse haben, bei dieser allgemein steigenden NIT; 


Investitionskapitalien diese nicht allzu billig herzugebet | 
Zeit durchgemacht haben, und die aller Wahrscheinlichkeit nach, wenn | läge, dass man vielleicht diesem gewaltigen Stromhunger gar nicht immer deutlicher in Erscheinung tretende Entwieklung 
auch der Markt vorübergehend wieder in Lethargie zurückfallen sollte,] einmal gewachsen sein werde. Auf der anderen Seite geht aber aus auch vorübergehend eine Strangulierung der Unterne ange 
kaum als beendet angesehen werden kann, allzu weitgehende Rück- der Entwicklung der letzten Jahre deutlich hervor, und auch Deutsch | Börse hierdurch bedingt wird, keineswegs als ungesund afg 
chlüsse auf die deutschen Börsen überhaupt zu ziehen, scheint hat das in seiner gross angelegten Rede vor den A. E. G.-Aktionären [werden. Sie gibt zu Pessimismus keinerlei Veranlassung. ur 
unrichtig. Man darf nicht vergessen, dass wir gewissermassen betont, dass heute auf Grund der jetzigen Zinssätze ein neu errichtetes, lich aber muss man bedenken, dass die Börse der V irts feht 
im Zeitalter von Licht und Kraft leben, dass gewaltige fmit den modernsten Anlagen ausgerüstetes Kraftwerk durchaus renta- fda ist und nicht umgekehrt. Dass die Börse durch ihren Wi 
Feile der Erdoberfläche erst nach und nach dem elektrischen Strom bel arbeiten könne. Es bedarf kaum allzu weitgeheder Schlüsse, um | Optimismus und ihr Festhalten am Vertrauen in die deutse Lede 
erschlossen werden, und dass hiermit, da es sich gewissermassen um von hier aus auf die Probleme des Geldmarktes zu kommen. der letzteren sehr grosse Dienste erwiesen hat, muss immer 
Viemierarbeit handelt, zum Teil ganz ausser gewöhnliche Gewinne ver- Solange die Industrie das ihr angebotene Geld zu neuen Investi- |tont werden. 


weipft sind. In der internationalen Elektrizitätsbranche ist es z. B.|tionen nicht rentabel verwerten konnte. bestand kein besonderer An- 
Weinstuben und CARLTON | 
Restaurant 99 90 


ein offenes Geheimnis, dass Gesellschaften wie Chade in jedem Jahre freiz, an den öffentlichen Kapitalmarkt heranzutreten. Heute liegen die 
gel.1905. Foznań, Jlac Wolnosci17. gel. 


| 
Von der starken Elektrizitätshausse, die wir im Laufe der E einzige Befürchtung für die deutsche Elektrizitätsindustrie darin 


2 


mindestens ihr Aktienkapital verdienen. Vor allem aber hat dieses Dinge nicht nur in der Elektrizitätsindustrie, sondern auch in einer 
Konzessionsgeschäft, wie es die internationalen Gesellschaften: Chade, [grossen Anzahl weiterer Branchen schon wieder ganz anders. 
Sptina, Sidro usw. betreiben, den grossen Vorteil, dass es sich nicht [Die Industrie ist heute — und das muss klar hervorgehoben werden — 
um die Bearbeitung eines von vornherein fest abgesteckten Gebietes] zumeist durchaus in der Lage, die ihr zu den heutigen Geldsätzen 
handelt, sondern dass auf viele Jahrzehnte hinaus gewaltige Ausbrei- angebotenen Mittel ohne Schwierigkeiten zu verzinsen. Mit anderen 
tungsmöglichkeiten bestehen. Wenn unsere führenden Unternehmungen | Worten: sie hat heute eine weit bessere Verwendung für das Geld als 
der Branche, wie besonders A. E. G. und Siemens, heute allerdings |vor einem oder zwei Jahren. Unter diesem Gesichtswinkel gesehen ist 
nicht mehr in gleichem Masse wie vor dem Kriege an diesem gewinn- die Versteifung, die wir jetzt mit geringen Unterbrechungen am deut- 
bringenden Konzessionsgeschäft beteiligt sind, so bleibt ihnen doch die schen Geldmarkt feststellen können, aller Voraussicht nach keine . — 
Versorgung der immer neu entstehenden grossen Kraftwerke mit mo- [JVvorüber gehende Erscheinung. Schon vor Monaten wurde < | 
dernen hochwertigen deutschen Maschinen, und so nehmen auch die |von sachverständiger Seite immer wieder, und mit Recht, darauf hin- 
deutschen Gesellschaften an diesem gewaltigen Aufschwung der inter- | gewiesen, dass der Geldmarkt mit dem Augenblick, wo die Industrie 
nationalen Elektrizitätsindustrie, der in erster Linie, wie ausdrücklich [zu grösseren Investitionen schreiten werde, sehr 'schnell ein anderes 
betont werden muss, allerdings einen Aufschwung des sogenannten | Gesicht bekommen müsse. Dieser Zeitpunkt hat länger auf sich warten 
Konzessionsgeschäftes darstellt, teil. Man darf bei der lassen, als es vielfach angenommen worden ist, denn in der Wirtschaft 
Hausse in deutschen Elektrizitätswerten nicht vergessen, das: eine ebenso wie in der Politik und im Leben überhaupt nimmt die Ent- 
Anzahl internationaler Papiere dieser Branche, die etwa Sofina in wicklung ja nicht immer einen ganz programmässigen Verlauf, weil oft 
Brüssel, die als die führende Holdings-Gesellschaft des Heinemann- unvorhergesehene Momente die gerade Linie unterbrechen. Heute aber 
Konzerns anzusehen ist, ihre Kurse im Laufe nicht allzu langer Zeit kann man bereits feststellen, dass die Finanzwelt in steigendem Masse 
etwa versechsfacht haben, und dass es sich hierbei um Kursbewegun- | Ansprüchen, und zwar berechtigten und wirtschaftlich begründeten 
gen gehandelt hat, die keineswegs nur börsentechnisch begründet wer- Ansprüchen ihrer eigenen Konzern-Unternehmungen nachkommen muss, 
den können, sondern vielmehr um eine Preisentwicklung, die der all- Jund die weitere Folge dieser Entwicklung ist in der Tatsache zu er- 
gemeinen und an und für sich durchaus berechtigten Hofinungsfreudig- blicken, dass das Reservoir der zu Reportzwecken zur Verfügung 
keit für die Zukunftsaussichten der Elektrizitätsindustrie am Weltmarkt Istehenden Gelder langsam abgeschöpit wird. Die Geldsorgen, mit 
Rechnung trug. Gerade in der Elektrizitätsindustrie wäre es unrichtig, denen heute der Effektenmarkt vielfach zu kämpfen hat, sind nicht, wie 
eine Bewertung der Aktien nur nach der Rentabilität vorzunehmen, da [dies etwa vor zwei Jahren der Fall war, ein Anzeichen unglinstiger 
man gerade hier in den Kursen das auszudrücken versucht, was Ge-IVerhältnisse des Wirtschaftslebens, also allgemeiner Kapitalarmut, 


8.30: Dr. Ulmann: Einführung zu „Die Kronbraut“. 8.30 bis] sunenotunde. 4.08.05: Dr. Schönfeld: Der Spr 
Radiotalender. 10.20: „Die Fo iip ; 


Märchenſpiel von Auguft Strindberg. | gel ber Kultur. 8.15: Ein Abend in der grünen 
s : 11—12: Konzert. 
Rundiuntpeogramm fir Mitwa, 9. März. Stuttgart (879,7 a 4.15: „Gudruns Befreiung“, ein 


e e ene eee e 
i un en 
Berlin (488,9 und 586 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel von der n PAS n . N r 7 e j 

Parochialkirche. 3.30: Frauenfragen und 5 4 bis] dramatiſches Spiel mit Ge en. von F. Ade. 7.18: Engliſcher 


t 
de 


Milica stisch von 12 bis 4 Uhr: 
Abendbrot von 8 bis 11 Uhr: 2,50 
Konzert: Auftreten von Künstlern: 


8: Kammermuſik. 1 
Humor. 8: Kammerkonzert. ſchließend „Gottfried von Straß⸗ 4.306: NMachmittache 


6 Fe e elf Wa A burg“, dramatiſche Dichtung m 5 Aufzügen hon, F. Lienhard. Suppen. 4—4.80: x Bericht 
fragen des Tages. 8.30: Geſtaltete denwart. 9.80: Die © Mom (449 Meter). 8.45: Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Kongert. rauenberufe. für Jo 
e. 10.50—11.50: 0 ! Zürich (494 Meter). 8: Johann Strauß-Abend. 9.15: Johann | Peftalogaifeiern IM zn 69 


ielt | Strauß⸗Abend. 

bon der Funkkapelle. 6: Bücherbefprehung: 77.30: Dr. [fe Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 
gang anna: Gent ud gehende 7.35—8.05: at 5.10: „Wunderbare Reife des Nils Holgerſen mit den Wi Hansen ? e ok Meter). 
Georg Kohn: Bürgerliches Recht mit braltiſchen Beiſpielen. 8.15: von Selma Lagerlöf. 7: Konzert des Wiener Kongertbereins.] Lieder ur air 0 
Die Entwicklung des ierkonzerts. 9.05: Muſikaliſches aus Boltaftüden und Poſſen. Anſchließend N Dichtung. 

Frankfurt a. M, (428,6 Meter). 7.30: „Salome“, Oratorium leichte Abendmuſik. N ; i tiri: e tliches Koh 
von Händel. 1 (1111 er Baan Oee ert en neee ar 

önigsberg (329,7 Deter). 4: hunde. 4.06: Nach⸗ wirkung des 18jährigen Violiniſten imir. 300. : Popu⸗ eipzig £ 4.8 À 
mitiagstongert. 180: Emani, 8.10: Liederſtunde Mar er läres Konzert. 9.30-10,80: „Klein⸗Evas Abenteuer“. Operette | Dr. Kunath: Märchen und Dialekte. e Aus 
Kramm. 9: Das deutſche Epos. 9.35: Im Marſchrhylhmuk. von Vincent Rapacki. A e oder Mann und . 8. 

ologi. 8 


letzte Minneſänger. 


5: 


Königswuſterhauſen (1250 Meter). 3.30—4: Ein itskurz⸗ 5 z. 6.1 
ſchrift für Anfänger. 44.80: Prof. . Hilker: Kun Fund Er⸗ y tuttgart (379,7 Meter). 5 16: e ee ein 
ziehung. 4.30—5: Engliſch für e 5. Prof. Berlin (488,9 u. 566 men): eg ee 8 Seel au, 
Ochs: Unfere Kirchenmuftk. 6. . konzert des ſüddeutſchen Rundfunks Stuttgart. 


Engliſch K 


t an or Landwirt. 4: Studienrat Otto 
chem Denken. 


4.30: Rainer Maria Rilke zum Gedächtnis. 5 


7.20—7.55: Dr. Rohrbach: Erziehun weltpoliti %. 05: 7 2 è 
e m Spanii. 7.30: Dr. Singer: Die mufikaliſche Bildung Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nach. 


Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin. : : , iaa." i Felix 
Langenberg (468,8 Meter). 1.30.—2.30: Mittagskonzert. 5 bis | beiters. 8: Sinfoniekonzert des . Orcheſters Stutt⸗ „Elias. en Sr de i 7 
6: Nachmittagskongert. 6.35.—6.55: Dr. Hager: Die Kalkdüngung ] gart. (Uebertragung aus dem Feſtſaal der Liederhalle Stuttgart.) 1111 Meter). hr: Tanz Orcheſte 


rückſichtigung der ſauren Böden. 8.10 bis Breslau (322,6 Meter). 4.80--6: Schubert⸗Nachmittag. 6 Uhr: 1 30: —— 


Anoden- |52 E otii. 5 | 


Batterien Kohle, | Agent - Reisender 
so Del... Bere, Koks ber Strumpfbranehe (Strümpfe, Socken) 


3 tur Posen u. Umgebung gesucht. 


unter beſonderer Be 


5 Zu kaufen gefucht von 
Berufslandwirt 


Landgut 


von ca. 300 Morgen, evtl. auch 
ohne Inventar. Gute Gebäude, 
mindeſtens geſunder Mittels 
boden und gute Verkehrslage 


ucht. Off. mit Angabe 
5 een š Tig ten unt. 


Ev. Lehrerin ma 


oder Kindergärtnerin 1. Klaſſe für 2 Kinder, 3. Schul⸗ 
jahr (Lehrplan Berl. Schulen) von Oſtern ab geſucht. 


Frau w,Sehwe:in, Szezepowiee, pow. Loselan. 
Zum 1. . 1927 


Wirtſchaftsfräule in 


vom Lande zu meiner Unterſtützung geſucht. nach dem 2. Kurſus einer land⸗ 


Frau Gutsverwalter Urbaſch, aer ae Sg as ei 


Hilardw, Poſt Jarocin. oder ſpäter Stellung als 
— —äb— . nn 
Sad beben Wente zun fofotigen Weiden dest Jeldbeamler. 


engl. Kinderfräulein oder 83 :ts. == 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


nger Gärinergehilſe, 
zu einem 1 Mädchen u. einem vierjährigen Knaben. 


i ckenes 
Bedingung. Gefl. Off. unter % »ͤöð Ʒe—ꝑ ſowie tro F a 
Erwünscht deutsche, evtl. französische 
5 a. 5 gr 0 = hg Sn 12,50, Brennholz e bee unter „8% Tagger 
u Rau en E ii å . 2 % Inh 2 1 Piet e ek, W. an. 
benp | Badjo Byhacki, | Briania enge j o 5 © mens IISVETWALLET 
Bandſäge . —— eee e 


500700 mm Rollen⸗Durch⸗ 
meſſer, gebraucht, aber 15 er⸗ 
halten. Otto Fimmel, Nowy 


ZOLLHANDRÜCHER mitnochttas 252 


sem. || Gewerbesteuerkommentate s z Sum liger 


ofort oder zum 15. 3. gefucht. 
Frau Breyvogel, Poznan, 
ul. Pocztowa 16, III. 


Stellengeſuche. i 


„„ 


Junger Landwirt, 
engl, aus guter Familie, ſucht F 


Nachträge zum Zollhndhuch ; z. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. z 0. o. Poznan, ulica 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznań 207 91 . 


Drillmaſchine 


(mögl. 1½—2½ m breit) * 
taufen gefucht. Off. m. Pre 

angabe u. Fabrikmarke u. 574 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


AUT 


Benz, 30 PS. neu lackiert nach 
gründl. Ausbeſſerung, 6 Perf, 
elektr. Licht, ſofort fahrbereit, 
offen mit waſſerdichtem Verdeck, 
fofort zu verlaufen. 
Jan Sobecki, Poznań, 
Viac Wolnosci 17. Tel. 32-50. 


Metall⸗Beltſtellen, 


billig und gut, komplett, für 
Kinder und Erwachſene zu ku⸗ 
lanten Zahlungsbedingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zł an. Infolge kleiner Koſten, 
ohne offenen Laden, bin ich in 
der Lage meine verehrte Kund⸗ 
ſchaft gut und billig zu. be- 
dienen. Matratzenſabrik 
„Rekord“, T. Cudwiczak, 
Poznań, plac Dziatowi 5 
(Kanonenpl.) 3. Etage. 


Verbund für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznan, ul. Skośna 8, 
parterre 


(Ev. Vereinshaus, Rückseite) 
Gesehäftssiunden 8—8 Uhr | 
Spreehstunden li—2 Uhr 


Abteilungs- Direktor 


für Streit- u. juridisehe Angelegenheiten, 


gleichzeitig als Generaldirektions-Sekretär 
tätig, gesucht. Sprachkenntnisse erforderlich. 
Erstklassige Referenzen. Stellung mit guten Zu- 
kunftsaussichten. Offerten unter „Sp. Äkc.“ an 
die Annoncen-Expedition Teofil Pietraszek, 
Warschau, Marszalkowska 115. 


Jahre alt, aus ordentlichem 
Lebenslauf, Bild, Zeugnisabſchriften und Gehalts forderung. 


| Qae ſucht ein A in gr. 
i se Ka lise Bueliner-Schönsee, 


ärtnerei. Gute Beugniffe vorh. 
Ang. unt. 588 an die Ge⸗ 
Rittergut Jeziorki-kosztowskie Poft Nieäychowo, 
powiat Wyrzysk. 


Otto Tonn, Sieinjegmeilter, Rogoźno. 


ſchüftsſt. d. Blattes erbeten. 

Eval. Laudwirtsſohn ſucht 
nach Beendig. des Unterkurſus 
der Landwirtſchaſtlichen Schule 
für die Sommermonate vom 
1. 4. d. J. Stellung als 


Immdwirticaitl. Eleve 


auf ein. Gute. Von Jugend an 
in der Landwirtſchaft beichäftigt | 9 
28 erg erg — Er 
u. Schrift m . Angeb. u. 

567 an die Geſchaftsſt. d. Bl. 527 


— — —Uä—6 — — — — — 


Arbeitsfreudiges junges 


Mädchen 


mit deutſch⸗polniſcher Sprachkenntnis für Apothekenhi arbeit 
geſucht. Familienanſchluß. ee SE TED ens⸗ 
kauf an Apteka pod murzy nem otoszyn. 


Agent-Reisender 


für den Verkauf baumwollener und flachsiger 
Spinngarne für Posen u. Umgebung gesucht. 


Erwünscht deutsche, evtl. französische 
Sprachkenntnisse. Offerten unter „S. 
W. an die Annoncen-Expedition 
Teofil Pietraszek, Warschau, 
Marszalkowska 115. 


Suche zum 1. April junges, evangel., deutſches 


363 
Suche für meinen tüchtigen 
Mädchen, | 
zur Hilfe im Haushalt und für leichte Büro⸗ f 
arbeiten. Boln. Sprache erwünſcht. Ebenſo ein gi 
'evangl. Hausmädchen, aner 
welches melten muß. — Wirtſchafts⸗ Anderung vo fene e 15 s 


1 ri 20 jähr. 
Ita Lotte Auoſpe, Wielei, pow. Czarnków. zeoe Naber ft un S 


— »ofener Tageblatt. —— 


vor Abbruch der amerikaniſch⸗ 
meritanifchen Beziehungen? 


1 
19 t 2 

e Danziger Fragen in Genf, 

N late 8. Mä N : N ; N 

Bakes, eriei Arg. (Pat.) Zur Nachmittagsſitzung des Finanz⸗ 
| hoh i enen Zaleski, Straßburger und Sokal. Miniſter 
5 dusche ſeinen Ausführungen hervor, daß der September⸗ 

tt glei * Polen und Danzig beide Seiten verpflichte, Polen 

ben geführte der Unterzeichnung, noch vor der Ratifizierung, 
T i tn 

Pilnie D 


rt, indem es einen größeren Vorſchuß auf den 
Zolleinkünften an Danzig zahlte. Deshalb könne 
derung feine Auslegungen des Finanzkomitees in 

date digen Dae, die die in dem Vertrage übernommenen Ber, 
bte ddangigs gegen Polen abändern könnten. Straßburger 


d de 


tsjer I die Anleihe für den Danziger Hafen, indem er 
a anai? Abfaſſung des Berichts für den Völkerbundsrat. 


mexikaniſche Parteien Calles ihre Unterſtützung 
Beziehungen angeboten. 
Nach 


einigten Staaten und Mexiko nahe bevorſtehe. 
ſeiner letzten Note ſchärſere Maßnahmen angekündigt, 


eigerung in dem Hafen hervorhob. Das Komitee 
ei A 5 
Mexiko ſein Verhalten gegenüber Amerika nicht ändere. 


Nahe ſicher, daß das Komitee erklären wird, der Ge⸗ 
nie Niger Anleihe lägen keine Hinderniſſe im Wege, 
ai gädſaungskommiſſion einem Vertrage über die An⸗ 
keln werde an den Reparatlonsleiſtungen Deutſchlands au- 
Jauchen Angel Der Beginn der Beratungen üher die deutſch⸗ 
niet er heiten wird mit dem Eintreffen des Geſandten 


| In der heutigen Vormittagsſitzung werden 
A Ie Fragen beſprochen . ang 


Republit Polen. 


ta Menngefigung des Finanzbeirates. 
Jod lat. Gel findet die Eröffnungsſitzung des Staatl. Finanz⸗ 
Mu nd über di tiefer Gelegenheit fol der Finanzminiſter Cze⸗ 


Reibe von Tuma Polens ſprechen und dem 


Gerüchte über den Noteninhalt übertrieben ſeien. 
vention in Mexiko zu. 


Mac Donald über Muſſolinis Politik. 


Gefahren für Enropa. 


N So mo aina entgegenguarbeiten durch einen Aufſa 
* ning Standard“, worin er von Muſſolin 
Politik ein recht ungünſtiges Bild entwirft. 
fi % da aer ) 
E 1 e ichen Freiheiten, die in Italien im Schwang ſei, 
ante Madioſtation in Kattowitz. 
femme SA elommiffion des Schleſiſchen Sejm hat beſchloſſen. 
BR; % 700 000 zł} für den Bau einer Radto« 
4 ttowitz in den Haushalt einzuftellen. 


Stelle de Doch nicht Taezak? 
ein a Generals Hauſer m doch nicht der General 
wie vor einigen Tagen gemeldet wurde, ſondern 
x watt, der gegenwärtige Kommandeur des 
e Er no, vorher Kommandant der Kriegsſchule in 
er nung ſteht zwar noch nicht feft, gilt aber, wie 
ey Sii” verſichert wird, als ficher. Jetzt braucht nur 
ame aufzutauchen, dann ift das große Rätſel⸗ 


1 treibe das heutige Italien eine aus wärti 
tl, 


Muſſolini den Völkerbund verachte, fet bekannt, denn er 
es ſelber offen zugegeben. 


noch ſonſt wohin richte. Wenn es in feine Zweck 
würde er am morgigen Tage einen Krieg 
nen. Er bediene ſich gegenwärtig zweier Methoden, von 
die eine ſo ace ſei wie die andere. 
verſchiedenen Mächten Abmachungen getroffen würden, verlan 
er eine Gegenleiftung, während er fer i 
barn, wie Albanien und Süd 


{det dong 
Don Einführung 
5 ethe von Briefen 
t werden ſoll, wie die a ſolcher 
A der die öffentliche Sicherhekt durch 
— elephongeſpräche gefährde. 


——— 


beutſches Reich. 


Maren Arbeitszeitnotgeſetz. 


zu Zugeſtändniſſen zu zwingen ſuche. Er 


könne man nicht hoffen, daß auf dem B i 
fühl ruhiger Sicherheit einkehre. Im Augenblick fei 
Europa freilich noch allgu kriegsmüde und feien die Bal- 
kanſtaaten zu verarmt, um neue Händel zu ſuchen. Aber die 
t werde ſich ändern, und dann würden die Bündniſſe der 
allanjtaaten eine neue Gefahrenquelle für Europa 


men u dem Entwurf werden. we Zahl manni facher Verträge, die Italien mit 

tel un hr das den Reichsrat vorliegt. In Staaten wie A T a matei, Polen, Oeſterreich, Ru⸗ 
aue des des deutſchen Handwerks wird Mänien und anderen va en habe, werde dieſe Gefahr nur 
ferte e ung geſprochen. die der Entwurf der] noch vergrößern, qumal einige von ihnen zweifellos geheime Ab- 


machungen enthielten. Dabei achte Muſſolini fleißig auf die Mei⸗ 
t tragbar fel Streichung des Artikels nung des Auslandes, wo man feiner bergusforbeinden Eitelkeit 
manchmal noch ſchmeichle und fie noch verſtärke. Der größte Tref- 
fen, den er fo vollbringen konnte, ſei vielleicht das Abkommen 
en en san en er das 
trotz allem, was dagegen gef rde, eine ernſte Gefahr 
für jenes Land bedeute. re . 

Mac Donald erklärt zum Schluß die heutige italieni ER 
Diplomatie für ſehr gefährlich, weil es für fie weſent⸗ 
lich fei, den Frieden zu bedrohen. Man könne mit ihr viele 
billige Erfolge gewinnen, fo lange die übrigen Staaten 
Iteber Nachgiebigkeit zeigten, als ſich in Schwierig⸗ 
keiten begäben. Aber über das ſchließliche Ende einer ſolchen 
Politik könne niemand im Zweifel fem. 


Die kosmopolitiſche Stadt. 
De äſident der türki Republik 8 bi tets 
„„ 1 soneg Bebe bie Drake, ge 
dazu bejtimmen, kurſteren die verſchiedenſten Meinungen. 
denfalls ift ihm die kosmopolikiſche⸗ 


deren, dur 
Ungin s 

u Spip tOr 
N, ande mmen. Der franzöſiſ 
Meni Schiffe ſtark beſchadigt.⸗ 
ſcchenieben find jedoch nicht zu bellagen. 
Mu, Antomobilunglück. 
hrt Sa (R.) Am Sonntag unternahmen Beamie 
der Leobſchug. Auf der Rückfahrt über- 
Niere wagen und begrub die Inſaſſen unter fih, 
de Wagenſal,o fort tot. während die übrigen Teil- 
die i enſahrer mit dem Schrecken davongelommen 


iiie Preſſe und England. 


t mit ihren vielen 


ar ar n, Armeniern und Juden, die zugleich auch der Sitz der 
ele Meng e in einer Besprechung der Verhandlungen im türkiſchen Reaktion iſt, ei ſympathf el der 4 Bi Span 
è rden li renn no ba tici n ee a ng a den 
n iſchen Erwägungen a r nke, ir den 

Jer de fuhr inneren A r Tü Sini unde nationale Provinzſtadt 

einen beſſeren Staatsmittelpunkt als das charakterloſe 


Konſtantinopel mit ſeiner berüchtigten moraliſchen 
Gern; 
N Br digen 


Ss 
2 den B 
ijel O andete 

San Der 


Unbeſchadet der Amne r die nn n der Türkei 

} Aps Ar ſis den . 

en 

r Gendarmerie angegriffen 
durch den Ua 


en im engliſchen 
o even teineswe sein Triumph 


terung bei der Abſendung der Note 
zurückzuführen ſei. ; 

rd Grey ſeſtgelegt. als er erklärte. es 
du fagen, als eine Note abzuſenden 


Durch die Errichtung der konzeſſionierten Hafenmonopol 1 


war das freie 
geſetzlichen 
m 


das ftliche Gactean gkeit bon be 


tan, 


gerade 
Alert w 


man bei der Anwendung dieſer Maßnah⸗ 


gejan 
tuming des Rhe erweiſen und gn 


55 von ne zu verhindern pas Es kam zu Tätlichkeiten der 


ee i ge ) a 1 ort ten, und Bert b. Wie 
nun den Gegen r Anklage im Tigan N 
ra Br vor dem ordentlichen Gericht in Konfkantinopel 


Barkenführer bildeten 


AS 


tatt. Die Selbſtverteidigung der Angeklagten für ihre wirtſchaft⸗ 
uhu, wor N liche Selbſtändigkeit mta für 10079 Verhältniſſe ungemein 
Auer wen milde beurteilt. Die Mehrzahl der Angeklagten wurde freti- 
$ en cheng entjtandenes Großfeuer ein⸗[gefprochen. Nur ſechzehn Rädelsführer würden zu Gefäng⸗ 
ile Senn Ag die Stabt Rotori mit 32000 |misjtrafen von ein bis ſechs Monaten verurteilt. 
men. 


ab über | 3 8 “ A 

100 Perſonen den Tod gefun⸗ n ł mit franzöſiſcher Hilfe gegründete türkische 

ud ohne Beleuchtung und alle Verbin⸗ Rabisgeſebſchaft K die Flic er Konſtantinoßeler Station 

52 in beiden Städten ausgebrochenen | Osmanie 0 weit gefördert, daß in Kürze mit der Betriebsauf⸗ 

en. Toyota, Donag a, Tot nahme begonnen werden fann. e Station wird Tages neuigkeiten 

ande Son, Dem rbbeben babe Pieter der Sabel en Bene if erde Gereot 
i togramme der Gen EIER: 

100 ad Teen yr ae e Febatten wurden darüber ‚gerührt, ob in den künſtleriſchen Dar⸗ 
Naifurn nen find verletzt worden. bietungen europälſch⸗amerikaniſche Muſik oder die nationalen 
e Dör und die Stadt Myag uche fürkiſchen Weiſen geboten werden ſollten. Schließlich einigte man 

Dörfer Pa mad eo und Jayach o ſich auf das Kompromiß, abwechſelnd einen Tag moderne und 
einen Tag türkiſche Mufik zu bieten. 


Das Staatsdepartement hat eine neue Note an Mexiko gerich⸗ 
tet, über die ebenſo wie über die erſte ſtrengſtes Stillſchweigen be⸗ 
wahrt wird. Nach Meldungen aus Mexiko-City an an 
für den all 
einer weiteren Verſchlechterung der amerikaniſch⸗ mexitaniſchen 


einer Waſhingtoner Meldung des „Journal of Com- 
merce” verlautete geſtern am ſpäten Abend, daß der Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Vers 
Amerika habe in 


tungsmeldungen geben offiziell Aeußerungen wieder, wonach die 
Senator Reed 
erklärte, Amerikas Politik treibe einer bewaffneten Inter⸗ 


Mac Donald hat es für angebracht gehalten, der Politik 
im „Eve⸗ 
und ſeiner 


Er meint, daß die Unterdrückung aller a a 

rum 
auch die anderen Nationen berührten, weil es heutzutage unmög⸗ 
lich jet, daß ein Land ſich völlig von feinen Nachbarn abſchließe. 
i e Polis 
welche die Unruhe Europas erwecken müſſe. Daß 
ö habe 
3 offe Er leite die auswärtige Politik ſeines 
Landes in imperſaliſtiſchem Geiſt, und er achte weder 
die Geſetze noch die Organiſation des Völkerbundes, wenn er feine 
Blicke auf den Balkan oder nach Kleinaſien oder nach Tunis oder 
e paffe, 
begins 
nen 
Ueberall, wo von den 


me ſchwächeren Nach⸗ 
Hawien, durch plötzliche drohende Ge- 
bärden, durch Ultimaten und derartige Mittel zu ehe Sa 
tepe ann 
die erhobene Fauſt wohl im letzten Augenblick zurück, aber die 
Dinge ſeien dann doch nicht mehr ſo, wie ſie vorher geweſen waren. 
So lange Muſſolini in ſeinem jetzigen ehe e rg 
alkan das Ge⸗ 


ft 
en in un Majenon 
% Algo len De u proletarifteren. e Abſicht, lere ift für den 
e e eee e 
den R, i i me ö J en die hon i 
N sen die Meinen g niſchen Korridor zurückzugeben, ſich in tegh Aa TER 75 1 5 120 Hafenmonopol durch Serbeirufen |. 


— . — — nn men am 


Aus anderen Ländern. 


Annahme der Geſetzentwürfe 
über die Organiſierung der Landes verteidigung. 
Paris, 8. März. (R.) Die franzöſiſche Kammer beendete geſtern 
die Beratungen über den Geſetzentwurf über die allgemeine 
ST doh ada des Landes im Kriegsfalle. Der Eni- 
wurf wurde ſchließlich mit 500 gegen 31 Stimmen angenommen. 
Kündigung des Tarifvertrages 

durch die Kohlengruben des Norddepartements. 

Paris, 8. März. (R.) Wie „Havas“ aus Bouſet berichtet, 
hat der Arbeitgeberverband der Kohlengruben des 
Norddepartements und des Departements Pas de 
Calais unter Hinweis auf die Preisherabſetzung der engliſchen 
Kohle und der Saarkohle, ſowie unter Hinweis auf das Sinken der 
Lebensunterhaltskoſten, den am 10. November vorigen Jahres abge⸗ 


ſchloſſenen Kollektivtarifvertrag mit den Arbeitneh⸗ 
mern zum 1. April 1927 gekündigt. 


Selbſtmord Nikolaus Wrangels. 


Rom, 8. März. (R.) Den Morgenblättern zufolge hat ſich 
geſtern Nikolaus Wrangel, der Bruder des bekannten Führers 
der antibolſchewiſtiſchen Armee, in einem Anfall von Neu⸗ 
raſthenie Selbſtmord verübt Er hinterläßt feine Frau 
und zwei Kinder. 

Ein ſpaniſcher Dampfer geſunken. 

Londou, 8. März. (R.) Reuter meldet aus Neuyork, daß 
der ſpaniſche Dampfer „Capo Natteras“, der 130 Meilen von Neuyort 
in Brand geraten ift, am 5. März von einem Küſtenwachtſchiff 
durch Geſchützfeuer vernichtet, da er als Gefahr für die 
Schiffahrt betrachtet worden war. Ein anderer ſpaniſcher Dampfer 
hat die Mannſchaft des ſinkenden Schiffes aufgenommen. 


Eine ruſſiſche Note an das chineſiſche Außen⸗ 
miniſterium. 

London, 8. März. (R.) Nach einer Meldung aus Peking hat 
die Sowjetbotſchaft in einer Note an das chineſiſche Außen⸗ 
miniſterium die Freigabe des ruſſiſchen Dampfers 
„Pamiath Lenina” mit Then Baffagieren gefordert. Auf dem 
Schiff befindet ſich auch die Gattin des ruſſiſchen Ratgebers der 
Kantonarmee. 

Ein Hinrichtungsbefehl Tſchangtſolins. 

London. 8. März. (R.) Nach einer Mitteilung der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Peking habe Tſchangtſolin nach Nanking teles 
graphiſch die Weiſung geſandt, alle Paſſagiere des beſchlagnahmten 
rufſiſchen Dampfers „Pamiath Lenina“ mit Ausnahme der 
Gattin des ruſſiſchen Ratgebers des Kantonheeres Frau Barodin 
hinzu richten. Der Befehl beziehe ſich ſowohl auf Ruſſen wie 
Chineſen, die fih auf dem Dampfer befinden. Frau Barodin ift in 
Begleitung der anderen Paſſagiere in Tſimanfu unter ſtarker Ber 
wachung eingetroffen. 


Tſchangkaiſchek und die Kommuniſten. 

London, 8. März. (R.) „Daily Mail“ meldet aus Schanghai: 
General Tichangkaiſchek ift beſtürzt über die zunehmende Macht 
der Arbeiterverbände, die offen ſeine Autorität verhöhnen. 
Ausländiſche Beobachter gaben ihm geraten, feine Truppen mit denen 
des Generals Tſchangtſchungtſchang zu vereinigen, man bezweifelt 
aber das Zuſtandekommen einer ſolchen Vereinigung, da die Kommu- 
niſten die Armee feft in der Hand haben und nicht zögern werden. die 
Ermordung des Generals zu verſuchen, wenn er ſich von 
ihnen trennen Ponte, 


Warnung der Vereinigten Staaten an die 
nikaraguaniſchen Liberalen. 

Managua 8. März. (R.) Eine Abteilung amerikaniſcher 
Marineſoldaten iſt nach Madagalpa abgegangen. 
Der liberale General Moncada fei benachrichtigt worden, daß das 
Feuer auf die Liberalen eröffnet werden würde, falls ſie Mado⸗ 
galpa angreifen ſollten. 


Die uruguagifchen Flieger in Kap Juby. 
Paris, 8. März. (R.) Nach einer Agenturmeldung aus Madrid 
berichtet ein Telegramm aus Caſablanca, daß die uruguayiſchen 
Flieger geſtern nachtittag wohlbehalten in Kap Juby ange 
kommen feien. 


f, ul. Zwierzyntecka 6. 


a E Aea 
N LT III ee: 


Wegen Musikprohe und Vorbereitungen zum Film | 


Ben Kur 


heute Nino Apollo geschlossen! 
Première des größten Films der Welt. 


rr 


an A Tdni, on Mrz 


U 


— Voſener Cagebplatt. +- 


Aue. Hoffmann, Baumschulen, $ 


® 
7 Gniezno, fel. 242. Kontor; ul, Trzemeszeńska 42, 


liefert für die 


{Frühjahrspflanzung 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 


| sämtliche Baumschulenartikel, 


Poſener Pampert y 
Die Chorprobe heute. Dienstag, beginnt we 


für die Damen um 75% f 
für die Herren um 8 n E 


(nicht um 83⁄4) Uhr. 


Holz- Bertigo 


zu ermäßigten Preiſen. i 
Rittergut Bronikowo, pow. SMi 
Montag, den 14. März, vorm. 9 Uhr im GUM 


Birke, 7 Stid utende 1,3510 LH 
Kiefer, 506 Std Bauholz 233.0401 
6,6 rm Nutzrollen 1. Kl. 3 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


600 000 Zloty. 
Ziehung 1.Klasse 13./14, April d.J. Hauptgewinne: į 


1 Prämie zu 400 000 zł 2 Gewinne zu 60 000 zł 
1 Gewinn zu 200 000 zł 5 Gewione zu 50 000 zł 
2 Gewinne zu 100 000 zt usw. 9 Gewinne zu 25000 zł usw. 


105 000 Lose, 52 500 Gewinne im Werte von: 
16 Millionen Zioty. 


Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 


Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa 
statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenbafte 
Zusendung der Lose mit amtlicher Gewinnliste n ach jeder Ziehung. 


speziell Obst · u. Alleebäume, Frucht- u.Ziersträu- 
cher. Noniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 
Erdbeerpflanzenin den besten u. neuesten Sorten. 

3 Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


i 


| Geld und Arbeit i Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! (91 Stück 2,20 m lang, 16—22 em * 
erhältl. für jeden, auch als Nebenverdienſt evtl. as sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. Ge ird bei g 
N 1 x , gen Barzahlung. Gegebenfalls wird 
£ an a ehr =: Genie hobes Spielplan an jedermann kostenlos! lan Teil nach vorheriger Vereinbarung gerundet %, l 
A Schreibarbeit! Bequem im Haufe ! Höchſt ausſt hts- Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. i Bronikowo, pow. Śmigiel, den 6. März 


Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? n al 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 4 Die Forſtverw l 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das — — m p T 
Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. PESEE Z N G k er K ge aA . 
w tet ünstig sein! en 
u dem Glück die Hand bie it. dem wird es W zeit erhalten Yoftenfrei belehrende Brofchlre = 1 

Fer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. a die e © 7 Fi 

F Dr Dr. Hugo Caro, b. m. b. U., p 


aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast 
EEEELTET TEILT zunzset 


! reiche Wege! Viele Anerkennungen! Verlangen ſie 
Proſpekt Nr. 522 von 


Adreſſe: Schließfach 124. Dresden a. 1. 


kein Risiko vorhanden. 3 
Ihre “geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle Über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück biètet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, 
welche eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigener Hand. 


Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 21 


Sade, naa 4t. boeken 
Di o Univorum 
sro: ul VA Kalajeraka SL. Il. 2 


Einen geförten. edlen 4 jäht⸗ í 


Fuchsheng 


N 
2 
f 


Engros 5 2 an die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. f eben 
5 , Pe piin ER Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: (Halbblut) hat preiswert abzug 
mika i ? 5 10.50, ½ 20.50, 430.50, 1/,=40.50 zł . ar 
Lila Serial: Offerte Ihren raschen Entschluß werden Sie nieht bereuen! M. Tumm, Sienno, pow. ag 
3 A E 


Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


— 
Wichtig Für Zieseleibesitzer! ] Stunt. Lotterle-Kollektur, Starogurd (Pomorze) 


ul. Kościuszki Nr. 6, 
Telephon Nr. 93. 


i ain 


P.S. G. „Qolikorn“-Halkr, j 
P9.0. „Gamorinus“-Gersle, ONE 
P. J. l. „Blücher“-Nartolien, 100 
Ul. „Mülers fi Laren l 
ee 


UI 


z LINZ, Rawicz | 


5 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Gießerei 
liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetz wagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


?ͤ—Dͥ—dr eee 
» Kenanlagen, Jahresabſchlüſſe, Reorganiſationen, 


. Steuerangelegenheiten, ſowie Abſchriften 
auf Schreibmaſchinen erledigt diskret 


EIER „Poprawa“ 
unter Leitung ee ya Bücherrevtjoren, 
Poznań, ul. Dzialyüskich 8. Tel. 1543. 


h 


Dom. Siemion 


p. Trzcinica (WEI 


BNSNNENUNNEDEIASNNENNERREN. 
Se Es, se | Gar 1 Mrd 
Stu UJ LUD 11111111101 11 ul U BITTU UL 


Holzhandlung 


auf 1. Hypothek einer Villa in 
Poſen zu teih. ges. Off. unt. 
566 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


4 Zimmer⸗ 


m 

— f 5 , 
Eine tadelloſe, mit 40L ir. faſſendem 

fahrbare Spritze Baſſin! 2 m langem — 

— 

L 

Bi 

12 


Gel 


G. Wilke, Poznan, 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. Tel. 2131. 


Gesucht v. Berufslandwirt Pachtun h 1 „ 


H 2% zölligen Schlauch und Spritzkopfverteiler, komplett raci b 
; Rn sferti a 220,— zł zu verkaufen. Die Wohnung S 88 poo oro mia a À sei alt 
2 prize eignet Ich zur Bekämpfung der Objibaum- i % mit eif. Inventar. Erwünſcht } 
€ Schädlinge mit Obffbaumtarbolineum, der bei Vorauszahlung der Miete Weizen- u. Rübenboden, gute 144 
m Weincebenteanheiten, der Bauer. = des I „ ge Verkehrslage. Suchender, ein 1, 
ervitriolbrühe usw. . Off. 1 
Aut Mr ende Binde m Kalkmilch verwendb. M| Geſchäftsſt. d. Bl erbeten. bat geg Stell a beit. Jaan. J. grojant e 


für Feld und Garten 


Gemlse- u. Blumensamen 


in bester Qualität 


Obstbäume 


in allen Formen und 
erprobten Sorten 


Beerensträucher 


(Stamm und Busch) 


(Stamm und Busch) 


A Dahilen, Gindiolen 


riesenbl.-holländ, und 
„amerikanischer Züchtung 
empfiehlt 


ries garn 
ger Normen 4 


Die letzt. 8 J. ſelbſt. m. nachw. s 
beft. Ciola gewirtſch. Inter, per 1.5 
i ang, ee FE 
1 se Si H 72 yon. (inf. 9 | 
U „ woll. ge naeb. u. | 
553 d. U. Gehi b. Sl. einreich Guja , 
Dertaufe Jahrbücher der A | 


2 
H 

2 Gutsverwaltung Bialokosz, p. Nojewo. a N 
u 


iasialung E 1e 


4 
Tisch UT TUT 


Qortieren. 


Grösste Auswahl 
bei billigsten Preisen 
bietet die Firma 


une Ruže} 
Gegründet 1896 


Teppich-Centrule 
Ul. 27. Grudnia 9. 


— 


Zur rechtzeitigen 


rühlahrshestellum 


durch die P. I. R. und W. I. R. anerkannt, stehen 
in Zamarte und den Anbaustationen zur Verfügung: 


Orig. P. S. G. Golikornhaler, Ser at Ieichten Böden. 
ig F. O. O. belbsternhafer br iiti wassornati Böden: 
g. P. S. Ul. Silher-Ligowohaler;3es="sös.introek-Tazen 
Orig. P. S. O. Gamhrinusyerste, Seer Bede. 
Orig, P, S. 6. Nordland Sormmergersbe, wer na rtr 
felge: ws dbb. bel r b. Orig 10%. T Abs hh mehr 
; 8.10% 
Oriy. P, g. f. Neue Industrie, gelbfleischige Weltsorte 
Fig. u, L Abs. P. 3. 0. Billehep, "hatte Karioter für vor 


wiegend leichtere Böden It. Vers. in Pgtkowo u. Dzwierzno. 
Orig. u. 1. Abs. Kl. Sp.Wohlimann,söchsiem Stärzezenat 
Ir i. ll. Sl. Silesia, genügsame Sandboden-Kartoffel, 

I. Ans. P. S. O. Dienwalder Hang. ora Speiseartortei 


H für Original und Ab- 
Preise; 11 1 a Bach Rückfrage 


Polsko-Niemiecka Mode wia Nasion J. 20. p, l | In INT R 
Deutseh-Polisehe Saatzucht d. m. h. H. 


p. Ogorzeliny, pow. Choinice. 
Tel, Ogorzeliny Nr. 1. Telegr. Adr. Ponihona Ogorz. 


Deutich. Landwictich.-Ge- 
ſellſchaft bis 1917 Wezeiz- 
czynsta, sw. Wojciech 24. | -7 
.... EN BE 


In meinem Haufe habe ich 


parterre. Eingang vom Hofe, 
H. Walter, Poznań, ulic 


i „Samens u. Blumengeschäft. 
1.1.2615 Poznaf, Wielkie Garbary 21 Fel. 2615 
(Illustr. Katalog gratis). 


Allerbilligste Bezugsquelle für 


ar ben und Lacke. 


FR. GOGULSKI 
A6 


POZNAN WODN 
res 


J: Czepezyńsk 3324 3 
Rynek 8, } 
Stary Ryn gol 


Billigste Bezug in 
Grösste AUSW p 
eri? 


So lange vorrätig: 


Baumwoll. Bettdecken 


200x150 21. 6.90. 


Velvet-Divandecken 


300x200 zł. 49.00. 


Mohuir-Divandecken 


300x200 zł. 74.50. 


— — — — 


Dampfpflüge, 


gebraucht und neu, Fowler und Kemna, ſofort liefer⸗ 
bar, günſtige Zahlungsbedingungen. Angebote unter 
„Dampfpflug 578“ a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


